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24-Stunden-Notdienst
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20%
Rabatt auf alle
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- montage

Münster (MA) Es gab Zeiten da 
ist man in Münster nicht in ein 
Restaurant oder in eine Pizzeria 
gegangen – da ging man abends 
einfach ins Wirtshaus. An diese 
Zeiten will der Heimat- und Ge-
schichtsverein (HGV) mit sei-
ner neuen Themenausstellung 
erinnern.
„Unsere Mitbürgerinnen und 
Mitbürger aus Münster und 
Altheim haben uns bei unserer 
letzten Ausstellung gut mit Ex-
ponaten unterstützt. Das erhof-
fen wir uns auch bei unserem 
neuen Projekt“, bittet HGV-Vor-
sitzende Patricia Bombala wie-
der um Unterstützung. 
Die Unterstützung der nächs-
ten Themenausstellung kann 
in vielfältiger Weise geschehen. 
Wenn ehemalige Besitzer oder 
auch Nachfahren noch Uten-
silien aus den Gaststätten, wie 
Speisekarten oder Gläser und 
Bestecke, haben, so wäre das 
ein wertvoller Beitrag zur Aus-
stellung. Aber auch Bilder von 
Jahrgangs- oder Weihnachtsfei-
ern in den Münsterer Gaststät-

ten bereichern die Ausstellung. 
Beliebt waren in den fünfziger 
und sechziger Jahren auch die 
„Kappenabende“, die während 
der Fastnachtszeit in den Wirts-
häusern gefeiert wurden. Auch 
solche Momente gehören in 
eine Themenausstellung.
Wer etwas zu einer Reise ins alte 
Münsterer Wirtshausleben bei-
steuern kann, der kann sich bei 
der Initiatorin der Ausstellung 
Margarete Elster, Telefon 34411, 
melden. Noch einfacher geht 
es, wenn der entsprechende Bei-
trag fotografiert wird und un-
ter museum@hgv-muenster.de 
dem HGV zugemailt wird. Die 
HGV-Verantwortlichen werden 
sich dann nach dem 1. April 
2025 mit dem Absender in Ver-
bindung setzen. Vor dem 1. Ap-
ril 2025 können aus Platzgrün-
den keine Gegenstände oder 
Bilder angenommen werden.
Die Themenausstellung wird 
dann vom 4. Mai bis zum 5. Ok-
tober jeweils am ersten Sonntag 
im Monat dem Publikum ge-
zeigt.

Heimat- und Geschichtsverein plant                     
Ausstellung über Münsterer Gasthäuser

Altheim (jedö) Was haben 
die Borngasse 2 und die 
Dammstraße 28 in Müns-
ter mit der Hauptstraße 4 in 
Altheim gemeinsam? Antwort: 
Sie sind unter den sechs Müns-
terer und zwei Altheimer Ad-
ressen, wo bis in die 30er- und 
40er-Jahre hinein (noch unter 
anderen Hausnummern) Men-
schen wohnten, die ins Visier 
der Nationalsozialisten gerie-
ten. Einigen gelang die Flucht 
ins Ausland, andere wurden 
deportiert - und manche im 
Konzentrationslager ermordet. 
Wie das wohl schlimmste Re-
gime der Weltgeschichte vor 
80, 90 Jahren auch diversen 
Münsterern und Altheimern 
die Heimat und mitunter das 
Leben nahm, recherchieren 
seit einem Jahr sechs Männer 
und vier Frauen aus der Ge-
meinde. In einer Arbeitsgruppe 
vereinigt haben sich zu diesem 
Zweck Ernst-Peter Winter, Ed-
mund Galli, Gerald Frank, Ger-
hard Bonifer-Dörr, Peter Hart-
mann, Frank Henkelmann, 
Silvana Kamutzki, Alexandra 
Henkelmann, Patricia Bombala 
und Rosi Haus. Die Resultate, die 
sie bislang zusammengetragen 
haben, werden demnächst in be-
sonderer Form auch im Ortsbild 
sichtbar: Am 6. April ab 10 Uhr - 
zunächst an den beiden Standor-
ten im Ortsteil, ab 11 Uhr dann 
in Münster - verlegt Künstler 
Gunter Demnig 19 sogenannte 
„Stolpersteine gegen das Verges-
sen“, die fortan an ebenso viele 
vertriebene oder verschleppte 
frühere Einwohner erinnern sol-
len.
Demnig hat die entsprechende 
Idee vor mehr als drei Jahrzehn-
ten entwickelt und seither um-
fassend umgesetzt. Seit 1992 hat 
der in Hessen lebende Kreative 
(inzwischen in Zusammenarbeit 
mit drei weiteren Bildhauern) 
mehr als 100 000 Exemplare an-
gefertigt und weltweit verlegt. 
Allen Standorten gemein: Auf 

den Steinen stehen die Namen 
von NS-Opfern, vor deren letz-
ter Wohnstätte sie platziert wer-
den. Damit rufen die Steine die 
Schicksale dieser Menschen bei 
Passanten visuell und gedank-
lich in Erinnerung. Dabei geht 
es um alle von den Nazis ver-
folgten Menschen - neben Juden 
beispielsweise um Zeugen Jeho-
vas, Zwangsarbeiter, angebliche 
Geisteskranke, Sinti, Roma und 
Homosexuelle.
Den Vorstoß, ein solches Ge-
denken acht Dekaden nach dem 
Ende des Zweiten Weltkriegs und 
der NS-Diktatur auch in Müns-
ter umzusetzen, hatte Ende 
2023 die FDP-Fraktion in der 
Gemeindevertretung gemacht. 
Fraktionschef Jörg Schroeter hat-
te es damals als „erstaunlich“ 
bezeichnet, dass sich Münster 
(anders als rund 150 Kommunen 
allein in Hessen, darunter zum 
Beispiel das benachbarte Die-
burg) an dieser „guten Initiative“ 
noch nicht beteiligt habe. Vor 
etwas mehr als einem Jahr stand 
Schroeter dabei auch unter dem 
Eindruck der „verstörenden und 
antisemitischen Reaktionen in 
Deutschland und der Welt auf 
den unvorstellbaren Überfall 

palästinensischer Terroristen“. 
Manche Äußerungen hätten 
„Defizite im Geschichtsbewusst-
sein“ offenbart, besonders hin-
sichtlich der Schoa. Bis heute 
würden in Deutschland Juden 
„ausgegrenzt, verachtet und an-
gegriffen“.
Auch dem setzen die Stolper-
steine etwas entgegen. Bezahlt 
werden sie in Münster trotz eines 
Beschlusses des Lokalparlaments 
über Spenden statt Steuergeld. 
Ein Stein kostet rund 130 Euro; 
noch sind nicht alle Exemplare 
finanziert (Kontakt: <ag-stolper-
steine@muenster-hessen.de>). 
Verlegt werden sie im April aber 
allesamt definitiv, eingeleitet 
von einem Vortrag Demnigs am 
5. April um 18 Uhr im Münste-
rer Rathaus. „Das Projekt soll mit 
den 19 Steinen aber nicht abge-
schlossen sein“, betont Silvana 
Kamutzki, die eine der treiben-
den Kräfte der AG ist. Ebenso wie 
der durch 50 Jahre Familienfor-
schung bewanderte Ernst-Peter 
Winter, der den anderen Betei-
ligten bei der Informationssuche 
dadurch großen Respekt abnö-
tigte, dass er sich tief in die Ar-
chive  vergrub. 
Alle Ergebnisse in diesem Artikel 

darzustellen, würde den Rah-
men sprengen. Exemplarisch 
angeführt sei das Schicksal der 
Münsterer Familie Vogel, die in 
der heutigen Schulstraße 16 (da-
mals Nummer 13) wohnte. Die 
jüdische Familie hatte in Müns-
ter den Rufnamen „Mordsche“ 
und lebte mit drei Generationen 
im Haus. 
Großmutter Elka Schiff starb 
1939 eines natürlichen Tods und 
wurde auf dem Jüdischen Fried-
hof in Frankfurt beerdigt. Frieda 
und Eduard Vogel, letzterer als 
waschechter Münsterer 1887 ge-
boren, wurden deportiert und 
beide schließlich im KZ Ausch-
witz ermordet. Im Ersten Welt-
krieg hatte Eduard Vogel für sein 
Land gekämpft und danach eine 
beliebte Rindsmetzgerei betrie-
ben. Laden und Wohnung der 
Vogels sollen am 10. November 
1938 von der SA verwüstet wor-
den sein. Nachbarn berichteten, 
die 90-jährige Elka Schiff habe 
ob dieser Tat furchtbar geschri-
en. Die Emigration der Familie 
nach Chile scheiterte; die Spur 
der Töchter Erna und Ilse verlor 
sich nach 1942. Ilse Vogel hätte 
am 7. Mai 2024 ihren 100. Ge-
burtstag gefeiert.

19 „Stolpersteine gegen das Vergessen“
Am 6. April werden an acht Adressen in Münster und Altheim Erinnerungsstücke                             

an lokale NS-Opfer verlegt

Eine Arbeitsgruppe (hier sechs der zehn Beteiligten an der Gedenktafel für jüdische NS-Opfer am 
Münsterer Storchenschulhaus) hat die Schicksale von 19 vertriebenen, deportierten oder ermor-
deten Münsterern und Altheimern recherchiert. Am 6. April werden an acht Adressen 19 „Stolper-
steine gegen das Vergessen“ verlegt. � (Foto: jedö)

KUNSTKantine FEATU-
RING KINTOPPClub: Am 
Samstag, 1. Februar, ist der 
Abend im ARThaus in Altheim 
ganz dem „Lichtspiel“ gewid-
met.  
Kinntopp, gelegentlich auch: 
Kientopp oder Kintop - „Das 
Wort Kintopp ist eine Berliner 
Sprachschöpfung. Es setzt sich 
zusammen aus Ki(e)n, einer 
Abkürzung für Kinematogra-
phie, und Topp. Letzteres be-
zeichnete um 1900 einen Krug 
oder ein Glas (z.B. in „en Topp 
Bier“). Der volkstümliche Aus-
druck ‚Kintopp‘ stand für ein 
Kino, das von einfachen Leu-
ten besucht wurde; das Essen 
und Trinken war während der 
Vorstellung in der Regel er-
laubt.“ (uni-kiel)
Los geht es um 19 Uhr. Die 
Clubmitgliedschaft beträgt 

10 Euro bei Eintritt. Eine 
Voranmeldung unter peter-
mann-max@gmx.de ist erfor-
derlich. 
Workshop gegen Rassis-
mus im ARThaus: Am Sams-
tag, 15. Februar,  findet von 
10 bis 17 Uhr im ARThaus in 
Altheim ein Workshop des 
Bündnisses „Aufstehen gegen 
Rassismus“ statt. In den soge-
nannten Stammtisch-Kämp-
fer*innen-Seminaren wird 
praktisch geübt, auf diskrimi-
nierende Sprüche möglichst 
schnell und gezielt zu reagie-
ren. „Wir alle kennen das: In 
der Diskussion mit Arbeitskol-
leg*innen, dem Gespräch mit 
der Tante oder beim Grillen 
mit dem Sportverein fallen 
Sprüche, die uns die Sprache 
verschlagen. Später ärgern wir 
uns, denken, da hätten wir 

gerne den Mund aufgemacht, 
widersprochen, die rechten 
Parolen nicht einfach so ste-
hen lassen. Hier wollen wir 
ansetzen und Menschen in die 
Lage versetzen, die Schreckse-
kunde zu überwinden, Positi-
on zu beziehen und deutlich 
zu machen: Das nehmen wir 
nicht länger hin!“, heißt es in 
der Info der Organisatoren des 
Bündnisses.
In den Stammtischkämpfer*in-
nen-Seminaren werden Hand-
lungsmöglichkeiten aufgezeigt, 
die uns dabei unterstützen, 
den rechten und rassistischen 
Parolen wie beispielsweise 
denen der AfD und ihrer An-
hänger*innen etwas entgegen-
zusetzen. Dabei ist klar: Der 
Stammtisch ist überall: An der 
Kasse des Supermarktes, auf 
dem Spielplatz, in der Bahn 

oder in der Uni-Lerngruppe.
Aber: Wir sind auch überall 
und wir können durch Wider-
spruch, deutliches Positionie-
ren und engagierte Diskussi-
onen ein Zeichen setzen, die 
Stimmung in unserem Umfeld 
beeinflussen und unentschlos-
senen Menschen ein Beispiel 
geben.
Die Teilnahme ist frei, aber nur 
mit Voranmeldung unter art-
hausreservierung@yahoo.com. 
Spenden sind erwünscht. 

Kurzfilmnacht und Workshop im ARThaus

Münster (MA) Die Freien De-
mokraten der Ortsverbände 
Eppertshausen und Münster/
Altheim laden herzlich zum 
traditionellen Neujahrsemp-
fang ein.  Die Veranstaltung 
findet am morgigen Freitag 

(31.) um 18 Uhr (Einlass ab 
17.45 Uhr) im Haus der Verei-
ne, Feldstraße in Eppertshau-
sen statt.
Die Veranstaltung ist öffent-
lich, der Eintritt ist frei. Eine 
Anmeldung ist nicht vonnöten.

Neujahrsempfang der FDP-Ortsverbände            
Eppertshausen und Münster/Altheim
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Eppertshausen (EA) Nächster 
Blutspendetermin ist am Diens-
tag, 4. Februar, von 15.45 bis 20 
Uhr in der Bürgerhalle, Wald-
straße 19.  Ab sofort gibt es auch 
wieder einen Imbiss nach der 
Blutspende. Blutspendertermin: 
www.blutspende.de/termine.

Blutspende in                 
Eppertshausen

Männerchor: Proben an den 
Donnerstagen, 30. Januar  und  
6. Februar jeweils um 18.15 
Uhr im Vereinslokal „Hotel 
Krone“. 4
Am Donnertag,  13. Februar, 
beginnt die Chorprobe aus-
nahmsweise bereits um 18 Uhr.
Am kommenden Sonntag (2.) 
singt der Chor um 10 Uhr  im 
Gottesdienst in der katholi-
schen Kirche anlässlich der Di-
amantenen Hochzeit des Sän-
gers Hubert Schledt und seiner 
Frau Sieghilde.  

GV Liederkranz-Froh-
sinn Eppertshausen

Die Proben für die „Tournee“ 
im Juni sowie für das Konzert 
im Oktober laufen bereits auf 
Hochtouren. Es gilt viele alte 
Lieder zu reaktivieren sowie 
neue Lieder zu lernen. Der Vor-
stand bittet daher die aktiven 
Sänger um rege Teilnahme an 
den kommenden Chorpro-
ben. Interessierte neue Sänger 
können sich gerne dem Chor 
anschließen, um einmal risiko- 
und kostenlos in die Chorpro-
benarbeit reinzuschnuppern. 
Ja h re shaupt ver s a m m-
lung: Bereits jetzt möchte der 
Vorstand auf die am 8. März 
stattfindende Jahreshauptver-
sammlung hinweisen. Beginn 
wird wie immer um 20Uhr in 
der TAV-Halle sein. Die TOPs 
werden in der kommenden 
Ausgabe nächste Woche ver-
öffentlicht. Anträge können 
schriftlich bis zum 22. Februar 
beim Vorstand eingereicht wer-
den.
Termine
Montag, 3.,10.,17., 24. Februar: 
Musica um 19 Uhr, Gesamtchor 
um 20 Uhr in der TAV-Halle.
Donnerstag, 6. Februar: Senio-
rentreff im Ristorante Toscana 
bei der Viktoria Urberach.
Rosenmontag, 3. März: Närri-
sche Singstunde.

GV „Germania“                   
Eppertshausen

Die Einsatzabteilung trifft 
sich am Donnerstag, 6. Feb-
ruar, um 19 Uhr zur nächsten 
Übung.
Die Kinderfeuerwehr 
(Schulkinder von 6 bis 9 Jah-
ren) trifft sich alle 14 Tage 
montags von 16.45 bis 17.45 
Uhr. Die nächste Gruppen-
stunde der Löschwölfe findet 
am Montag, 10. Februar, statt. 
Die Jugendfeuerwehr trifft 
sich montags von 18 bis 19.30 
Uhr im Feuerwehrhaus. Mit-
machen können Jugendliche 
von 10 bis 17 Jahren. 

Freiwillige Feuerwehr 
Eppertshausen

Groß-Zimmern (MA) Die 
nächste Veranstaltung der Se-
nioren-Union ist am 21. Febru-
ar um 14.33 Uhr. Dann heißt 
es Helau und Äla beim Kräp-
pelnachmittag im Glöckelchen 
(Angelstraße 18) in Groß-Zim-
mern. Weitere Termine unter 
seniorenunion-darmstadt-die-
burg.de. 

Kräppelnachmittag 
der Senioren-Union

Münster (MA) Am 4. und 5. 
April findet das Konzert des 
Chors „da capo“ in der Kultur-
halle statt. Beginn ist jeweils 
um 19.30 Uhr. Die Proben lau-
fen auf Hochtouren. Noten, 
Schritte, „Attitude“ – alles wird 
geübt. Karten gibt es bei allen 
Sängern*innen und in den Vor-
verkaufsstellen. Weitere Einzel-
heiten unter www.dacapo-zeit-
reise.de.
Natürlich kann man diese Ver-
anstaltungen nicht ohne hel-
fende Hände bewerkstelligen. 
Daher geht die Bitte an alle, 
die nicht auf der Bühne stehen 
aber gerne auf diese Weise un-
terstützen wollen. 

„Zeitreise-Konzert“ 
des Chors „da capo“

Der nächste Spieleabend 
findet am 20.Februar um 19 
Uhr im Kolpingheim statt. An-
meldungen gerne an Christia-
ne Buysch per Whatsapp unter 
0178/6143510 oder per Mail an 
christiane.buysch@web.de. Je-
der, der Spaß an Gemeinschaft 
und Gesellschaftsspielen hat, 
ist herzlich eingeladen.

Kolpingsfamilie                
Eppertshausen

Eppertshausen (EA) Die Se-
niorenwanderung des OWK 
Eppertshausen führt am 
Mittwoch, 19. Februar ins Le-
dermuseum Offenbach. Man 
trifft sich 10 Uhr am Bahn-
hof Eppertshausen, Abfahrt 

um 10.20 Uhr über Röder-
mark nach Offenbach. Das 
Museum ist ca. 10 Minuten 
von der S-Bahnstation ent-
fernt. Zu dem Museumsbe-
such gehört eine einstündige 
Führung. Eine Anmeldung ist 

unbedingt erforderlich (max. 
24 Personen) bei Norbert und 
Heidi Anton (Tel. 32462. Die 
Kosten von 15 Euro beinhalten 
Eintritt, Führungsgebühr und 
Bahngruppenkarte. Nach dem 
Besuch des Museums fährt 

man weiter zur Kleinmarkt-
halle Frankfurt und verweilt 
dort etwa eine Stunde, um sich 
zu stärken, und fährt anschlie-
ßend gemeinsam zurück, so 
dass man etwa um 15.30 Uhr 
wieder in Eppertshausen ist.

OWK-Seniorenwanderung zum Deutschen Ledermuseum Offenbach 

Eppertshausen (EA) Der Ha-
senstab-Wanderweg ist ein 68 
Kilometer langer Rundwander-
weg im Spessart und streift die 
Ortschaften Rothenbuch, Wei-
bersbrunn, Dammbach, Wilden-
see, Schollbrunn und Lichtenau. 
Der OWK erwandert am Sonntag, 
9. Februar, die Etappe von Heim-
buchenthal nach Rothenbuch, 
dem Geburtsort von bewunder-
ten Erzwilddieb Johann Adam 
Hasenstab. An diesem Tag ste-
hen wieder zwei unterschiedlich 
lange Wanderstrecken von ca. 10 
km und 16 km zur Auswahl, so 

dass jeder (nach Belieben) seine 
erlebnisreiche Wunschtour aus-
wählen kann. Die Langwanderer 
starten in Heimbuchenthal und 
wandern stetig aufsteigend über 
die Eselshöhe und Zeugplatte 
zum Forsthaus Echterspfahl. 
Von dort sind es noch ca. 3 km 
zur Mittagsrast im Gasthaus Jä-
gerhof in Weibersbrunn. Nach 
der Mittagsrast geht es in einem 
Auf- und Ab dann nach Rothen-
buch unserem Endziel. Die Ge-
samtstrecke ist als anspruchsvoll 
einzustufen, da einige Höhen-
meter mit insgesamt 425 m im 

Aufstieg und 320 m im Abstieg 
zu bewältigen sind. Die Genuss-
wanderer beginnen ihre Wande-
rung am Forsthaus Echterspfahl 
und wandern erst einmal eben 
bzw. bergab zur gemeinsamen 
Mittagsrast im Gasthof Jägerhof 
in Weibersbrunn. Nach der Mit-
tagsrast ist die Wanderstrecke 
mit ca. 6 km nach Rothenbuch 
dann für beide Gruppen gleich. 
Für beide Wanderstrecken wer-
den gutes Schuhwerk und Wan-
derstöcke empfohlen.
Man trifft sich zur Abfahrt mit 
dem Bus um 9 Uhr auf dem 
Franz-Gruber-Platz in Epperts-
hausen vor dem Eingang zum 
Rathaus, die Rückfahrt ist für ca. 
16.30 Uhr geplant. Die Fahrtkos-

ten betragen für Mitglieder 16 
Euro und für Nichtmitglieder 24 
Euro. Kinder und Jugendliche 
können an den Wanderfahrten 
in Begleitung eines Erwachsenen 
kostenfrei teilnehmen. Anmel-
dungen nehmen Peter Noll unter 
der Nummer 391855, Bernhard 
und Maria Kraus (Tel. 34681) 
und Jutta Bereiter (Tel. 0157/ 
83098804) gerne entgegen. Auch 
besteht die Möglichkeit sich über 
die Homepage www.owk-ep-
pertshausen.de anzumelden. 
Wanderfreunde die zusammen 
mit dem OWK Eppertshausen 
die nähere Heimat erwandern 
und kennenlernen möchten, 
sind immer herzlich willkom-
men.

Wanderung des OWK Eppertshausen auf dem Hasenstab-Weg

Traueranzeigen

Beratung und Auskünfte:
Telefon 0 61 06/2 69 97-0

Am 6. Februar ist das nächste 
Treffen des LiteraturBistros in 
Eppertshausen. Mittelpunkt 
des Abends wird das Buch“Lie-
besheirat“ der britischen 
Schriftstellerin Monica Ali 
sein. 
Yasmin und Joe wollen hei-
raten - ein Grund zur Freude, 
sollte man meinen. Doch Yas-

mins Eltern stammen aus Indi-
en und sind sehr konservativ, 
während Joes Mutter eine be-
kennende Feministin ist. Und 
obwohl sich die Familien über-
raschend gut verstehen, tau-
chen bald neue Probleme auf. 
Kann das gutgehen?
Man lädt  herzlich ein, die Le-
sebegeisterung zu teilen und 

zu diskutieren. Das Treffen ist 
offen für alle, die gerne lesen. 
Immer am 1. Donnerstag ei-
nes Monats findet man sich 
zusammen zu einer Buchbe-
sprechung. Am 6. März geht es 
dann um das Buch „Die Mög-
lichkeit von Glück“ von Anne 
Rabe.
Treffpunkt ist um 19.30 Uhr 

im Bistro Haus Sebastian, 
Schulstraße 2, Eppertshausen. 
Ansprechpartnerinnen sind 
Cordula Brandt (Tel. 38846), 
Annette Ross (Tel. 35952).Infos 
https://bistummainz.de/pasto-
ralraum/bachgau/pfarrgemein-
den/Eppertshausen/Gemein-
de-Leben/Soziale-Gemeinde/
literaturbistro/abrufbar. 

Literatur Bistro Eppertshausen

Nächstes Treffen am 13. Febru-
ar unter dem Motto „Fasching“ 
im Stammlokal  „Zum Löwen“  
ab ca. 18.15 Uhr.

Altheimer                       
Frauenstammtisch

Eppertshausen (EA) Man lädt 
herzlich zu einer spannen-
den und aufschlussreichen 
Podiumsdiskussion mit den 
Direktkandidaten*innen vom 
Wahlkreis 185 Astrid Man-
nes (CDU), Andreas Larem 
(SPD), Philip Krämer (Grüne) 
und Anja Swars (AFD) ein. Die 
Veranstaltung bietet die Ge-
legenheit, die verschiedenen 
Standpunkte und Visionen der 
Kandidaten kennenzulernen 
und direkt mit ihnen ins Ge-
spräch zu kommen.
Los geht es am 5. Februar um 
19.30 Uhr im kleinen Saal der 
Bürgerhalle Eppertshausen.
Die Podiumsdiskussion wird 
live im YouTube-Kanal unter 
Kolping Eppertshausen über-
tragen.

Podiumsdiskussion 
der Kolpingsfamilie

Eppertshausen (EA) Die SPD 
Eppertshausen möchte noch 
einmal daran erinnern, dass 
am Donnerstag, 6. Februar, 
um 18.30 Uhr der Bundestag-

sabgeordnete Andreas Larem, 
in die Gaststätte Adebar (TAV) 
kommt.
Andreas Larem kommt aus Ep-
pertshausen, kennt die Men-

schen und ist mit den Füßen 
auf dem Boden geblieben. Rea-
listische und lösbare Probleme 
nimmt er gerne mit und küm-
mert sich darum. 

Die SPD Eppertshausen lädt 
ein: „Nehmen Sie die Chance 
wahr und kommen Sie in einer 
lockeren Runde mit ihm ins 
Gespräch.“

Andreas Larem kommt nach Eppertshausen
Am kommenden Donnerstag in die Gaststätte Adebar

Münster (MA) „Vernetzt im 
Alter: Digitalisierung für alle“: 
Unter diesem Motto bietet die 
Seniorenarbeit der Gemeinde 
Münster in Kooperation mit 
der Senioren-Telekom-Akade-
mie und gemeinsam mit den 
ehrenamtlichen Digitalbera-
tern Online-Schulungen zu 
verschiedenen Themenberei-
chen aus der digitalen Welt an. 
Die Veranstaltungen richten 
sich an Menschen aus Münster 
und seinen Ortsteilen über 60 
Jahre. 
Zu jeweils einem Termin im 
Februar und März lädt die Ge-
meinde zusammen mit der 
Telekom-Senioren-Akademie 
alle Interessierten erneut zu 
Online-Schulungen in den Sit-
zungssaal des Rathauses ein. 
Das sind die Termine: Montag, 
10. Februar um 10 Uhr zum 
Thema „Gesundheit Digital“. 
Hier zeigen Ihnen die Referen-
ten der Telekom-Senioren-Aka-
demie z.B. wie Sie online einen 

Arzttermin buchen können 
und erklären Ihnen die gän-
gigsten Anwendungen der 
Krankenkassen und wie man 
sie herunterladen kann.
Montag, 10. März 2024 um 10 
Uhr zum Thema „Unterwegs 
mit öffentlichen Verkehrsmit-
teln“. Haben Sie auch schon 
bemerkt, dass es immer weni-
ger Fahrkartenautomaten im 
öffentlichen Nahverkehr gibt? 
Wie man sich online und über 
die Apps Fahrkarten kaufen 
kann oder sich über die aktu-
ellen Anbindungen informiert, 
zeigen Ihnen die Referenten 
der Telekom-Senioren-Akade-
mie in dieser Schulung.
Anmeldung erforderlich!
Alle Termine finden im Sit-
zungssaal des Rathauses in 
der Mozartstraße 8 in Münster 
statt. Die Platzanzahl ist be-
grenzt, daher ist eine Anmel-
dung dringend erforderlich: 
E-Mail seniorenbeirat@muens-
ter-hessen.de, Tel. 3002-522.�

Online-Schulungen mit                                      
der Senioren-Telekom-Akademie

Eppertshausen (EA) Mit großer 
Vorfreude möchte man schon 
einmal über den Kindermas-
kenball am 15. Februar in der 
Bürgerhalle informieren. 

Saalöffnung ist um 13.55 Uhr, 
los geht es dann um 14.11 Uhr 
mit einer tollen Mischung aus  
Fastnachtsmusik, Spielen und 
tollen Tänzen. Man hat ein 

neues, kindgerechtes Konzept 
erstellt und sind sicher, dass 
alle kleinen und großen Nar-
ren viel Spaß mit dem Modera-
tor Jamie Schlee, den  Tänzen 

von Fairit (TTC) den Fit-Kids 
(TAV) und natürlich den 
FVCA-Gruppen, der Jugend-
garde und den Funnies haben 
werden.

Schlabbekicker-Kindermaskenball des FV Eppertshausen

Asklepios Klinik Langen, Röntgenstr. 20, 63225 Langen

05.FEB
2025
Beginn 18Uhr

INFOABEND GEBURTSHILFE

Jedem Anfang
wohnt ein Zauber inne
Die Geburt eines Kindes ist ein natürliches und sehr
persönliches Ereignis. Die geburtshilfliche Klinik der
Asklepios Klinik Langen lädt Sie herzlich zum Infoabend
ein. Die Oberärztinnen der Klinik präsentieren die
Abläufe einer Geburt und stehen für Ihre Fragen zur
Verfügung.

Information unter:
Tel.: 06103 / 912-615 07

gyn.langen@asklepios.com
www.asklepios.com/langen

Eine
Anmeldung
ist nicht

erforderlich
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Im Jahr 2024 traten einige unserer Mitglieder ihre letzte 
Wanderung an, wir mussten Abschied nehmen von

Wir werden sie alle in guter Erinnerung behalten.

Wandergesellschaft „Frisch auf“
1922 e.V. Münster
Der Vorstand

Josef Kreher
Christa Neumann
Heinrich Roßkopf

Albert Schneider
Walter Schledt

Josef Grimm

ANKAUF VON:
l Schmuck
l Gold
l Silber
l Marken-Uhren
l Antiquitäten
l Münzen & Barren
l Bestecke & Zinn

H. Honig I Heusenstammer Str. 3
63179 Obertshausen

Mo-Fr : 10 -13 Uhr I 15 -18 Uhr
Tel. 0 6104 9 531315 oder

www.goldhaus-obertshausen.de

Seit 20 Jahren ihr
Experte vor Ort!

Einsatzabteilung: Der nächs-
te Unterricht findet am heutigen 
Donnerstag (30.) um 20 Uhr 
statt. Ausbildungseinheiten: Tür-
öffnung, Erste-Hilfe, Maschinist, 
Brandangriff, TH/TH-VU und 
TOJ.
Zur nächsten Sonderausbildung 
für Gruppenführer trifft man 
sich am Donnerstag, 6. Februar, 
um 20 Uhr.
Ehren- und Altersabteilung: 
Am heutigen Donnerstag (30.) 

trifft man sich um 18 Uhr zur 
Erste Hilfe Ausbildung und Ein-
weisung in den Defibrilator.
Jugendfeuerwehr: Nächster 
Unterricht am Mittwoch, 5. Fe-
bruar, um 18 Uhr. Thema: Ret-
tungshundestaffel
Verein: Der Vorstand trifft sich 
am Samstag, 1.Februar, um 9 
Uhr zu einer Klausurtagung.
Am Dienstag, 4.Februar, um 20 
Uhr trifft sich der Vorstand zur 
nächsten Vorstandssitzung.

Freiwillige Feuerwehr Münster

7. Spieltag: 1. Helmut Koch1.987 
Punkte, 2. Lorenz Bauer 1.951, 
3. Udo Schießer 1.625.
Spielabend donnerstags um 19 
Uhr im Goldenen Barren in 
Münster in der Jahnstraße 2. 
Gastspieler herzlich willkom-
men.

Skat-Club „Herz As“ 
Münster

Ergebnisse: 1. Petra Richter 264 
Punkte, 2. Maria Becker 322, 3. 
Lotte Luksch 330, 4. Dieter Lo-
renz 400, 5. Ulrike Wintterlin 
459.
Petra Richter wurde einstim-
mig zur neuen 2. Vorsitzenden 
gewählt.
Nächster Spielabend ist am 
Samstag, 1. Februar, im Restau-
rant „Zum Goldenen Barren“ 
in der Jahnstraße 2 in Münster. 
Anmeldeschluss für Gastspieler 
ist um 18.55 Uhr. Infos: http://
romme-freunde-altheim.npa-
ge.de.

Rommé Freunde 
Altheim

Ergebnisse: 1. Wolfgang Bell 
2160 Punkte, 2. Harald Kolb 
1938, 3. Helmut Koch 1821, 4. 
Bernd Büttner 1772, 5. Chris-
ta Staudter 1649, 6. Stefan Iby 
1528, 7. Jürgen Ruppert 1489. 
Am kommenden 
Spielabend dienstags um 19 
Uhr in der Gaststätte Adebar 
im TAV-Heim. Gastspieler sind 
willkommen. 
Hauptversammlung am 
Sonntag, 16. Februar, um 10.30 
Uhr bei Mitglied Andreas Frank 
Im Müllersgrund 2. 

Skatclub                             
Eppertshausen

Vortrag: „Klimakrise – Insek-
tensterben – heimische Wild-
pflanzen als Teil der Lösung“ 
Veranstaltungsort am Mitt-
woch, 12.Februar, von 20 bis 
21.30 Uhr ist die Gersprenz-
halle, kleiner Saal, Gebühr: 5 
Euro. Anmeldung bei  Angeli-
ka Tank, Tel. 0151/59852101. 

Naturheilverein 
Darmstadt u. U.

Am morgigen Freitag, 31. Janu-
ar, findet die Jahreshauptver-
sammlung, um 19.30 Uhr im 
Vereinsheim statt.

ASV Münster

Termine: 8.Februar 1. DJK-Sit-
zung, Treffpunkt 17.45 Uhr, 
14.Februar: 2. DJK-Sitzung, 
Treffpunkt 18 Uhr, 15.Febru-
ar 3. DJK-Sitzung, Treffpunkt 
17.45 Uhr. 

Musikverein 1914 
Münster

Der Frühjahrs-Hallenfloh-
markt des AGV Münster  in 
der Gersprenzhalle findet am 
15. März statt. Anmeldung: Die 
Tischreservierung erfolgt am  
Sonntag, 2. Februar, von 10 bis 
18 Uhr unter Tel. 984 6120 bei 
Frau Schneider. 
Die Gebühr beträgt 10 Euro/
Tisch und ein selbstgebacke-
ne/r Torte/Kuchen. Die Gebühr 
ist auf folgendes Konto-Nr. 
DE29 5085 2651 0030 0147 
81  zu überweisen.  Für eine/n 

fehlende/n Torte/Kuchen, wird 
eine zusätzliche Gebühr erho-
ben.  Die Zahlungseingang hat 
bis einschließlich 28. Februar 
zu erfolgen.
Termine
18.Februar: Mitgliederver-
sammlung im Kaisersaal um 
19.30 Uhr. 
Der Rock- und Pop-Chor 
„da capo“ probt donnerstags 
in der Kulturhalle Münster um 
19.30 Uhr. Bitte den Hinterein-
gang der Kulturhalle benutzen.

AGV „Eintracht“ Münster 1901 

Münster (MA) Die FDP Müns-
ter und Altheim lädt alle Mit-
bürgerinnen und Mitbürger 
herzlich zu einem öffentlichen 
Stammtisch anlässlich der be-
vorstehenden Bundestagswahl 
ein.
Als besonderen Gast darf man 
die Kandidatin für den Bundes-
tagswahlkreis 185 - Darmstadt, 

zu dem auch Münster gehört, 
Viola Gebek (25), begrüßen, 
die spannende Einblicke in ak-
tuelle politische Themen und 
die Wahlkampfschwerpunkte 
der Freien Demokraten geben 
wird. Weitere Informationen 
über Viola Gebek finden sich 
auf https://violagebek.de. 
Es erwartet die Teilnehmer eine 

offene Diskussion über die Zu-
kunft unseres Landes und die 
Möglichkeit, Fragen und Anre-
gungen direkt einzubringen.
Der Stammtisch findet am 
Donnerstag, 6. Februar, ab 
19.30 Uhr in der Pizzeria Ro-
mana bei Francesco statt.  Eine 
Anmeldung vorab ist nicht 
notwendig.

Öffentlicher Stammtisch der FDP Münster und Altheim                  
mit Bundestagswahlkreiskandidatin Viola Gebek

Ergebnisse
Herren 2 – HSG Rodenstein II 
a.K.�  29:27
Herren 1 – SG RW Babenhau-
sen II � 28:36
HSG 2020 Haibach/Glattbach 
aK II – E-Jugend II a.K. 2:0	
E-Jugend – JSG Wallstadt II 2:0

wD-Jugend – JSH Umstadt/Ha-
bitzheim III a.K. � 9:24
mD-Jugend – HSG Er-
bach/D.-Erbach	  � 33:23
Vorschau
Samstag (1.): JSGwD Erbach/
Odenwald – wD-Jugend 12.30 
Uhr, HSG Hörstein/Michel-
bach – Herren 1 20 Uhr.

HSG EMU

Zur Jahreshauptversammlung, 
die am Freitag, 21. Februar, um 
19 Uhr im Michaelssaal des 
Pfarrzentrums (64839 Müns-
ter, An der Kirche 4, 1. Stock, 
linke Tür) beginnen soll, sind 
alle Mitglieder des Katholischen 
Kirchenchors „Cäcilia“ Münster 
ganz herzlich eingeladen. 
Da auch lukrative Vorstands-
posten zu vergeben sind, dürfen 
sie sich auf einen Abend voller 
Perspektiven freuen. Das zeigt 
allein schon ein fachkundi-
ger Blick auf die liebevoll und 
ideenreich komponierte Tages-

ordnung: 1.Eröffnung und Be-
grüßung, 2.Abstimmung über 
die Tagesordung, 3.Gedenken 
der Verstorbenen, 4.Gebet, 
5.Worte des Präses, 6.Bericht 
des Vorsitzenden, 7.Bericht des 
Chorleiters, 8.Darstellung der 
Mitgliederbewegung, 9.Bericht 
des Rechners, 10.Bericht der 
Kassenprüfer, 11.Entlastung des 
Vorstandes, 12.Neuwahl des 
Vorstandes, 13.Wahl der Kas-
senprüfer, 14.Mitgliedsbeiträge, 
15.Anträge, 16.Verschiedenes.
Die freitags übliche Chorprobe 
entfällt an diesem Tag. 

Katholischer Kirchenchor „Cäcilia“ Münster

Man trifft sich gemeinsam mit 
Partnern am Mittwoch,  11. 
Februar, um 17 Uhr im Restau-
rant und Pizzeria „Romana“ in 
Münster, Frankfurter Straße.

Jahrgang 1945/46 
Münster

Der Jahrgang 1954/55 trifft 
sich am 7. Februar um 16 Uhr 
in der Gaststätte Relax bei der 
FSV. An diesem Termin gibt es 
Infos für den Jahrgangsausflug 
zum 70-Jährigen.

Jahrgang 1954/55 
Münster

Münster (MA) „Der diesjährige 
SPD-Neujahrsempfang ist etwas 
ganz Besonderes. Die Ortsverei-
ne Dieburg, Eppertshausen und 
Münster richten erstmals diesen 
Termin gemeinsam aus“, begrüß-
te der stellvertretende SPD-Vor-
sitzende Dieburgs Herbert Dob-
ner stellvertretend für die drei 
Ortsvereine die Gäste in der Kul-
turhalle Münster und fügte hin-
zu: „Wir wollen auch in Zukunft 
verstärkt gemeinsam vorgehen, 
Kräfte und Aktionen bündeln 
und damit neue Akzente in der 
politischen Arbeit setzen.“ Und 
drei prominente Gäste aus der 
Politik waren gekommen, um 
29 Tage vor der Bundestagwahl 
in einer Talkrunde zu den aktu-
ellen Themen Stellung zu bezie-
hen: die Generalsekretärin der 
hessische SPD und Landtagsab-
geordnete Josefine Koebe sowie 
die beiden SPD-Bundestagsab-
geordneten und Direktkandi-
daten Andreas Larem (Wahl-
kreis 186 Darmstadt) und Jens 
Zimmermann (Wahlkreis 187 
Odenwald). Moderiert wurde 
die Gesprächsrunde von Müns-
ters stellvertretender SPD-Frakti-
onsvorsitzenden Nina Zeitz und 
dem SPD-Vorsitzenden Gerald 
Frank. 
Über die gelungene Premiere 
eines gemeinsamen Neujahrs-
empfangs dreier SPD-Ortsver-
eine freute sich Eppertshausen 
SPD-Chef Manfred Hechler 
sehr: „Der SPD Eppertshausen 
tut diese Zusammenarbeit sehr 
gut. Und die Lage von Münster 
mitten zwischen den beiden an-
deren Ortsvereinen ist ideal für 
eine solche Veranstaltung. Und 
die war richtig gut.“ Unter den 
dichtgedrängten Gästen im gut 
gefüllten Foyer der Kulturhalle 
wurden Landrat Pit Schellhaas, 
Münsters parteiloser Bürger-
meister Joachim Schledt und der 
Bürgermeister von Fischbachtal 
Philipp Thoma (SPD) sowie 
Vertreter der Münster FDP und 
ALMA herzlich begrüßt. Man re-
spektiert und schätzt sich unter 
den unterschiedlichen Parteien 
– ein Zeichen guter demokrati-
scher Kultur.Neben Parteimit-
gliedern sorgten auch viele viele 
Bürgerinnen und Bürger dafür, 
dass das Foyer der Kulturhalle 

gut gefüllt war.
Die Talk-Gäste Koebe, Larem und 
Zimmermann arbeiteten sich 
an den Themen, Mindestlohn, 
Entlastung von Menschen mit 
„mittlerem Einkommen“, Wirt-
schaftsförderung, der Bedeutung 
frühkindlicher Bildung für den 
Wirtschaftsstandort Deutsch-
land, den Auswirkungen der er-
neuten Trump-Präsidentschaft 
auf Deutschland und Europa, 
Migrations- und Flüchtlingspoli-
tik und vielem mehr ab.
Zu Beginn der Veranstaltung 
wurde der Opfer des Anschlags 
in Aschaffenburg gedacht. In 
der Runde wurde dann kritisiert, 
dass dieses fürchterliche Ereignis 
nicht für den Wahlkampf instru-
mentalisiert werden dürfe. Der 
CDU-Kanzlerkandidat gehe mit 
seinen Forderungen, die allesamt 
gegen Migration und Flücht-
linge gerichtet sind und im Wi-
derspruch zu Gesetzen stehen, 
sehr populistisch vor. Weder bei 
dem Anschlag auf dem Weih-
nachtsmarkt in Magdeburg und 
in Aschaffenburg lagen religiöse 
oder islamistische Gründe vor, 
sondern psychische. So wie auch 
vor 15 und 20 Jahren bei von 
Deutschen verübten Amokläu-
fen in Schulen in Winnenden 
und Erfurt. 
Larem sieht wirtschaftlich nicht 
schwarz: „Nach jeder wirtschaft-
lich guten Phase gibt es eine Re-
zession. Und in solch einer sind 
wir jetzt drin.“ Aus der werde 
man auch wieder herauskom-
men. Eines der Werkzeuge ist 
der von der SPD propagierte 
„10%- Made in Germany Bonus“ 
für Zukunftsinvestitionen. Den 

CDU-Kanzlerkandidaten nahm 
besonders Jens Zimmermann 
aufs Korn: „Merz hat keinerlei 
Regierungserfahrungen. Er war 
nicht einmal Bürgermeister in 
einer Kommune. Er trifft häufig 
Entscheidungen aus dem Bauch 
heraus, wie kürzlich im Bundes-
tag, als er Russland mit der Liefe-
rung von Taurus-Marschflugkör-
pern an die Urkraine drohte mit 
der Erlaubnis, sie weit in russi-
sches Staatsgebiet nutzen zu kön-
nen. Da musste er schnell wieder 
zurückrudern.“ Ein Olaf Scholz 
ist da viel umsichtiger, ihm wür-
de so etwas nie passieren.
Auf die Frage, wie die SPD trotz 
der nicht gerade positiven Um-
fragen den Rückstand aufholen 
wollten, nannte Jens Zimmer-
mann andere Umfrageergeb-
nisse. So würden 38 der Wäh-
ler sagen, dass die SPD für sie 
wählbar ist. Eine hohe Zahl, die 
zum Kampf um Stimmen ermu-
tigt mit dem Hinweis, dass die 
Prognosen vor drei Jahren am 
Anfang ähnlich waren. Josefine 
Koebe steuerte die gerade von ihr 
recherchierte neuste Nachricht 
hinzu: „In einer aktuellen Um-
frage haben wir schon ein Pro-
zent hinzugewonnen.“
Im Schlusswort zum Ende der 
Gesprächsrunde appellierte Ge-
rald Frank trotz aller betrüblicher 
Ereignisse in Deutschland und 
weltweit nicht zu resignieren. 
„Es ist nicht so, dass Engagement 
sinnlos ist, sondern es ist sinnlos, 
abzuschalten und nichts mehr 
zu tun“, und fügte mit den Wor-
ten von Tagesthemen-Moderator 
Ingo Zamperoni hinzu: „Bleibt 
bzw. bleiben Sie zuversichtlich!“

Larem und Zimmermann                      
verbreiten Zuversicht

Neujahrsempfang der SPD Münster

29 Tage vor der Wahl: Ein breites Spektrum an Themen wurden 
von SPD-Dirketkandidat Andreas Larem (links) Josefine Koebe 
(dritte von links) und Jens Zimmermann (vierter von links) disku-
tiert. Es moderierten Nina Zeitz (zweite von links), Gerald Frank 
(rechts). � (Foto: SPD Münster)

Münster (MA) Wie viele Men-
schen sicherlich schon gemerkt 
haben, haben sich die diversen 
Formen und Maschen der pro-
fessionellen Betrügerinnen und 
Betrüger deutlich verändert. 
Enkeltrick und Co. leben zwar 
immer noch, aber viele neue 
Betrugsmaschen sind mittler-
weile hinzugekommen. Vor 
diesem Hintergrund hat man 

den Münsterer Sicherheitsbera-
ter für Seniorinnen und Senio-
ren (SfS), Jan Stemme, gebeten, 
auf der VdK-Infoveranstaltung  
alle auf den neuesten Stand zu 
bringen. Da Jan Stemme in-
zwischen auch eine Schulung 
zum Thema „Maximal Mobil“ 
absolviert hat, wird man auch 
dazu Aktuelles erfahren. Der 
krönende Abschluss wird dann 

der Kräppel-Nachmittag sein, 
zu dem auch die bekannte Büt-
ten-Rednerin des FSV, Leni Ries, 
ihren Teil beitragen möchte. 
Die Veranstaltung findet statt 
am Donnerstag, 13. Februar, 
um 15 Uhr im Versammlungs-
raum der Senioren-Wohnanla-
ge, Walterstraße 7b.
Weitere Termine: Am 20. März 
und am 24. April (jeweils ein 

Donnerstag) möchte man „Ge-
babbel mit dem VdK“ wieder 
aufnehmen. Da das Wetter die-
ser Monate kaum vorhersehbar 
ist, trifft man sich aber an ei-
ner anderen Stelle als noch im 
letzten Jahr. Der „Relax-Bier-
garten“ beim FSV öffnet seine 
Gaststätte an diesen beiden Ta-
gen für den VdK jeweils schon 
um 15 Uhr. 

Vorsicht Betrug: Infoveranstaltung mit Kräppel-Nachmittag 
beim VdK Münster
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BAUEN . WOHNEN . SCHÖNER LEBEN

Da muss der Fachmann ran!

BAUEN . WOHNEN . SCHÖNER LEBEN

Region (RZ) Die Bau-Fachmesse
BAU 2025 in München setzte wie-
der Signale rund um die Stichworte
Architektur, Bauwirtschaft, Ener-
gieeffizienz und Klimaschutz. Im
Mittelpunkt des Interesses standen
Energiespar-Fenster und -Haustüren
mit Wärmeschutzglas, Solar-Winter-
gärten und Qualitäts-Terrassenüber-
dachungen.
Winfried Sommer, Experte mit
35-jähriger Geschäftserfahrung,
präsentiert ein umfangreiches Lie-
ferprogramm. Die neuen Qualitäts-
Wärmeschutz- und Sicherheits-
Haustürsysteme zeichnen sich
besonders durch unsere patentierte
Technologie für eine Passgenauigkeit
aus. Die Qualitäts-Haustüren verfü-
gen über eine hochwertige Dämm-
schicht, um die Metallkomponenten
Ihrer Tür wärmetechnisch von der
Außenplatte zu trennen. So wird das
Ausdehnen und Zusammenziehen
der Haustüre völlig ausgeschlossen.
In Zeiten vermehrter Wohnungs-
und Hauseinbrüche ist die Hausein-
gangstüre oft ein Schwachpunkt.
Mit den Qualitäts-Sicherheits-Haus-
Türenmachen sie eine Stärke daraus:
Die zertifizierten Türen entsprechen
der Widerstandsklasse RC2 sowie
RC3 und sind grundsätzlich mit
einer starken dreifachen Verriege-
lung gesichert. Weiterhin waren
von großem Interesse die modernen
Qualitäts-Kunststoff-Fenster, mit
hoher Energieersparnis, spätestens
zeigt sich dies bei der Heizkostenab-
rechnung des letzten Winters und

es kommt das bittere Ergebnis einer
Nachzahlung. Deshalb senken wär-
megedämmte Qualitäts-Fenster sehr
stark die Heizkosten, in Verbindung
mit dem 15% Bafa-Förderungszu-
schuss, werden die Kosten erheblich
gesenkt. Deshalb kostenloser Ein-
bruchschutz. Aktion: ZIM-Safety
500 als zusätzlicher Aushebelschutz
bis zu 500Kg. Der renommierte
Fenster- und Türen-Fachbetrieb
mit eigenen Monteuren garantiert
eine ordnungsgemäße und fachge-
rechte Auftragsabwicklung. Fens-
ter Sommer ist erreichbar unter:
Tel.:06106/733244, 0171/6512440,
www.fenster-sommer.de, fenster-
sommer@gmx.de Sichern Sie sich
Ihren 15%-Bafa-Förderungszuschuss
durch unseren Bafa-Energieberater
(oder 20% Bafa-Förderungszuschuss
bei Erstellung eines individuellen
Sanierungsfahrplanes).

Anzeige

Wir verlegen Ihren
neuen Bodenbelag.

Fußbodenverlegung:
• Linoleum
• Fertigparkett
• Designbeläge

• Laminat
• Vinylboden
• Teppichboden

Erich Löbig u. Söhne GbR
Friedrich-Ebert-Str. 57 · 64839 Münster
Tel. 06071/31808 · info@malerbetrieb-loebig.de
Erichloebig@t-online.de

Energieeffizienz und hohe Qualität
Messe Neuheiten der BAU 2025 für Qualitäts-Fenster und Haustürensysteme

Foto: Sommer Fenster
WINFRIED SOMMER

Fenster | Türen | Wintergärten | Überdachungen | Innentüren

0 61 06 73 32 44
01 71 6 51 24 40

fenster-sommer@gmx.de
www fenster-sommer.de

Ihr Gebietsverkaufsleiter der Firma Gabor mit über 35-jähriger Erfahrung!

Jetzt sich noch den 15%-Bafa-Förderungs-
zuschuss sichern!

fenster-sommer@gmx.de
www fenster-sommer.de

0 61 06 73 32 44
01 71 6 51 24 40

- Große Fachausstellung
- Eigener Montageservice
- Kostenloser Einbruchschutz*

*Sonder-Aktion: Aushebelschutz ZIM Safety 500 gratis, zusätzlich
Sicherheitsbeschlag nach RC1 und RC2 zum Sonderpreis

Münster (MA) Letzte Woche 
fand im Vereinsheim unserer 
Ortsgruppe die Jahreshauptver-
sammlung für das abgelaufene 
Geschäftsjahr 2024 statt. Vor-
standswahlen standen nicht 
an, dies geschieht nur alle drei 
Jahre.

Im Rückblick konnten der Vor-
sitzender Thomas Keil und un-
ser Übungswart Gerold Imgram 
über ein ereignis- und abwechs-
lungsreiches Jahr berichten. 
Sportlich hat sich einiges ge-
tan. Mehrere Mitglieder haben 
an Prüfungen und Lehrgängen 
mit Erfolg teilgenommen,  was 
dem künftigen Übungsbetrieb 
zugute kommt. Für zwei Tage 
war die Ortsgruppe Gastgeber 
der Jugend der Landesgruppe 
Hessen Süd, die sich zu einem 
Trainingsseminar mit gegen-
seitigem Erfahrungsaustausch 
getroffen haben. Daneben wur-
de im Herbst eine Ausdauer-
prüfung mit dem erfolgreichen 
Abschluss aller beteiligten neun 
Hunde durchgeführt. Auch 
wurden erste Schritte unter-
nommen, um eine Sparte für 
Rettungshunde einzuführen. 

Abgesehen von diesen Ereig-
nissen waren die regelmäßigen 
Übungsstunden aller Gruppen 
stets gut besucht.
Außerhalb des Sportbetriebs 
wurde auch einiges geboten. 
So gab es unter anderem einen 
Tag der Offenen Tür, ein Feri-
enspieltag  mit der Gemeinde, 
ein Halloween Event und die 
Teilnahme an örtlichen Wan-
derungen. Dazu gemeinschaft-
liches Grillen und eine Jahres-
abschlußfeier. Insgesamt hat 
sich gezeigt, daß  im Verein ein 
großes Gemeinschaftsgefühl 
besteht und es viel Engagement 
gibt, was auch durch zwei größe-
re Arbeitseinsatztage zum Aus-
druck kam.
Finanziell ist der Verein gut auf-
gestellt. Es liegen keine Schulden 
vor, bei den laufenden Einnah-
men und Ausgaben wurde trotz 
verschiedener Preissteigerungen 
ein leichter Überschuß erzielt. 
Damit dies künftig so bleibt 
und auch vereinzelt größere An-
schaffungen möglich sind, wur-
de eine moderate  Preiserhöhung 
bei den Getränken beschlossen 
sowie eine Anhebung der Jah-
resmitgliedsbeiträge auf 20 Euro,  

was vergleichsweise immer noch 
sehr niedrig ist.  Beides wurde 
einstimmig gebilligt.
Für das neue Jahr sind wiederum 
eine Reihe von Aktivitäten vor-
gesehen. Auch in Verbindung 
mit der Landesgruppe Hessen 
Süd (Jugendzeltlager, Fachtagun-
gen), mit der eine vertrauens-
volle Zusammenarbeit besteht. 
Zusätzlich zu dem was schon 
im Vorjahr veranstaltet wurde, 
kommen eine Schau für Schä-
ferhunde hinzu, und der Ausbau 
des Hunderettungswesens ist ge-
plant. Hierzu lädt man die Hun-
defreunde aller Rassen ein. Dies 
ist an keine besonderen Voraus-
setzungen gebunden. Auskunft 
erteilt dazu Übungswart Gerold 
Imgram (Tel. 0176/467 224 74).
Grundsätzlich steht der Verein 
allen Interessierten offen. Man 
hilft gerne bei Fragen zu Ausbil-
dung, man bietet Rally Obedien-
ce (Übungen mit Parcours) und 
Mantrailing (Personensuche) 
an. Man wird künftig bei inter-
essanten Veranstaltungen über 
die örtliche Presse, im Aushang 
am Hundesportplatz und auf 
der Internetseite informieren 
(sv-og-muenster.de).

Sportlich hat sich einiges getan 
Jahreshauptversammlung beim Verein für Deutsche Schäferhunde

Altheim (MA) Seit 2011 lädt 
der MGV 1863 am Jahresbe-
ginn zur Neujahrsmatinee in 
das Gustav-Schoeltzke-Haus 
ein um die Besucher musika-
lisch ins neue Jahr zu beglei-
ten. Gleichzeitig soll den Be-
suchern eine Gelegenheit zur 
Begegnung gegeben werden, 
was durch den Sektempfang 
unterstrichen wurde.  In die-
sem Jahr waren bei der Veran-
staltung zwei Chöre mit von 
der Partie: Der KMGV 1875 
Dieburg  und La Musica vom 
MGV 1863 Altheim. Beide 
Chöre stehen unter der Lei-
tung von Andreas Mohrhard, 
der auch die musikalische Ge-
samtleitung der Matinee inne 
hatte. Zur Veranstaltung konn-
te Günter Willmann, der auch 

durch das Programm führte, 
Altbürgermeister Walter Blank 
mit Gattin und Bürgermeister 
Joachim Schledt begrüßen. 
Im Vorfeld war den Besuchern 
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm angekündigt worden. 
Und so kam es dann auch.  
Nicht nur, dass sich ein Män-
nerchor und ein gemischter 
Chor in der Programmfolge ab-
wechselten, nein auch die aus-
gewählte Chorliteratur sorgte 
dafür. Nach dem Peter Maffay 
Lied „Ich wollte nie erwachsen 
sein“ folgte vom Männerchor 
das Lied der Berge „La Mon-
tanara“, nach „You raise me 
up“ von La Musica, folgten Lie-
der  wie „Roll, Jordan, roll“ und 
„Benia Calastoria“ vom KMGV 
1875 Dieburg. Alle vorgetra-

genen Stücke sorgten bei den 
Matinee-Besuchern für Begeis-
terung und so kamen die Män-
ner des KMGV 1875 nicht ohne 
Zugabe von der Bühne.  Zum 
musikalischen Abschluss hat-
te La Musica das Udo Jürgens 
Medley „Aber bitte mit Sahne“ 
parat, was dann dafür sorgte,  
dass auch La Musica ohne Zu-
gabe nicht von der Bühne kam. 
Insgesamt war die Neujahrsma-
tinee einmal mehr eine gelun-
gene Veranstaltung sowie eine 
Werbung für das Chorsingen. 
Auch im kommenden Jahr 
wird der MGV 1863 wieder eine 
Neujahrsmatinee organisieren. 
Das bedeutet, die musikalische 
Reise der Chöre geht weiter 
und das lässt einiges erwarten. 
�  (Foto: MGV)

Chöre begeisterten zum Jahresauftakt                   
die Besucher
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*gültig bis zum 15.02.2025 nur in der Filiale
*zzgl Montagekosten
*nicht mit anderen Aktionen kombinierbar
*Abb. ähnlich

Bei Vorlage der Anzeige
20% in Ihrer Aylux Filiale sichern!

Assar-Gabrielsson-Straße 15
63128 Dietzenbach
Tel.: 06074 - 845 65 50
E-Mail: frankfurt@aylux.de
www.aylux.de

AYLUX FRANKFURT

Wir wachsen und suchen ab sofort

Gebietsbetreuer (m/w/d)
Sie sind:
■ mobil mit eigenem PKW und
übers Handy erreichbar

■ gerne unterwegs und haben
Spaß am Umgang mit
Menschen

■ durchsetzungsstark bei stets
freundlichem Auftreten

Wir bieten:
■ Lukrativen Nebenverdienst (auf
geringfügiger Basis)

■ Dauerhafte Beschäftigung bei
weitestgehend freier Zeiteinteilung

■ Sicherheit eines zuverlässigen
Arbeitgebers

■ Solide Einarbeitung
■ Firmenhandy
■ Einsatzgebiet in Wohnsitznähe

Bewerben Sie sich hier:
info@egro-direktwerbung.de oder anrufen unter
Tel.: 0 61 04 / 49 70-0

Weitere lnfomationen unter: www.egro-direktwerbung.de

Egro-Direktwerbung GmbH
Bieberer Straße 137
63179 Obertshausen

Zusatzjob ideal für
• Aktive Hausfrauen
• Mobile Rentner
• Selbstständige im AD
• alle die ein Auto haben

· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

Zäune · Gitter · tore
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

120 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager

Trotz jahrelanger schwerer Krankheit war sie niemals mutlos, ihre Kraft wird uns
immer ein Beispiel sein. Wir werden dich immer lieben und vermissen.

In ewiger Liebe:
Deine Kinder, Bruder, Enkel und Urenkel

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag,
dem 07.02.2025 um 14:00 Uhr auf dem Friedhof in Altheim statt.

Rosa Maria Orzesek
geb. Huth

* 07.09.1945 † 24.01.2025

Wir danken allen, die in stiller Trauer, in Liebe und Freundschaft an sie denken.

Automarkt
Wir kaufenWohnmobile+Wohnwagen
Tel. 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.

Die nächste Chorprobe von 
La Musica findet am Diens-
tag, 4. Februar, 18.30 Uhr, im 
Gustav-Schoeltzke-Haus, Raif-
feisenstraße 1 statt. 
Termine: Der Chor La Musica 
wird am Sonntag, 16.Februar, 
13.33 Uhr im Fastnachtgottes-
dienst in der Altheimer Kirche 
mitwirken.
Fastnachtsonntag, 2. März, 
14.33 Uhr, Kindermaskenball 
in der Sport- und Kulturhalle 
Altheim.

MGV 1863 Altheim 

SSG 1 - Schachclub Bad So-
den I � 5:3
Mit dem ersten Saisonsieg 
zog die erste Mannschaft der 
Schach-Spie lgemeinschaf t 
mit dem Gegner vom Sonntag 
gleich belegt nun den 7. Platz 
in der Tabelle der Landesklasse 
Süd.
Schachklub Langen III - 

SSG 2�  3,5:3,5
Nach dem fünften Spieltag 
in der Bezirksklasse belegt 
die zweite Mannschaft der 
Schach-Spielgemeinschaft mit 
fünf Punkten den 6. Tabellen-
platz.
Schachclub Springer Bad 
König III - SSG 3�   4,5:0,5
Nach fünf Spieltagen belegt 

die dritte Mannschaft der 
Schach-Spielgemeinschaft mit 
fünf Punkten den 5. Platz in 
der Kreisklasse B.
Schachklub Langen IV - 
SSG 4� 2,5:1,5
In der Kreisklasse C rangiert 
die vierte Mannschaft der 
Schach-Spielgemeinschaft nun 
mit fünf Punkten auf dem 6. 

Tabellenplatz. 
Den Spielabend trägt die 
Schach-Spielgemeinschaft Rö-
dermark/Eppertshausen don-
nerstags ab 20 Uhr im Bürger-
treff Waldacker, Goethestraße 
39 in Rödermark-Waldacker 
aus. Das Schüler- und Jugendt-
raining findet donnerstags zwi-
schen 18.30 und 20 Uhr statt.

Schach-Spielgemeinschaft Rödermark/Eppertshausen 

Alte Handballer: Am Diens-
tag, 4. Februar, trifft man sich 
um 18 Uhr im Vereinsheim.
Damengymnastik 60+: Am 
4. Februar entfällt die Sport-
stunde.
Seniorengymnastik mit 
Sitzmöglichkeit: Am 4. Fe-

bruar entfällt die Sportstunde.

Geschäftsstelle, Hüttenstra-
ße 2, direkt an dem Bahnüber-
gang. Dienstags von 17 bis 19 
Uhr geöffnet. Aktuelle Infor-
mationen unter www.tav-ep-
pertshausen.de.

TAV Eppertshausen
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Wir wachsen und suchen
ab sofort

Kontrolleur (m/w/d)
Sie sind:
■ Mobil mit eigenem PKW
und übers Handy erreichbar

■ Gerne unterwegs und haben
Spaß am Umgang mit
Menschen

■ Durchsetzungsstark bei stets
freundlichem Auftreten

Wir bieten:
■ Lukrativen Nebenverdienst

■ Dauerhafte Beschäftigung

■ Sicherheit eines zuverlässigen
Arbeitgebers

■ Solide Einarbeitung

Bewerben Sie sich hier:
info@egro-direktwerbung.de
oder anrufen unter Tel.: 0 61 04 / 49 70-0

Weitere lnfomationen: www.egro-direktwerbung.de

Zusatzjob ideal für
■ Aktive Hausfrauen
■Mobile Rentner
■ Selbstständige im AD
■ Alle, die ein Auto haben

Egro-Direktwerbung GmbH
Bieberer Straße 137 - 63179 Obertshausen

Gottesdienste 	                          
Freitag, 31. Januar
16.00 Uhr: Uhr Kirche St. Sebas-
tian, Eppertshausen Eucharisti-
sche Anbetung
Samstag, 1. Februar 
17.15 Uhr: Kirche St. Sebastian, 
Eppertshausen Beichtgelegen-
heit
18.00 Uhr: Kirche St. Sebastian, 
Eppertshausen Kollekte.  Bau-
unterhalt kirchlicher Gebäude 
Eucharistiefeier für Helmut Jo-
seph Schledt für Adam Müller 
u. Angehörige für Beatrix Berta 
Heckwolf und Eltern
Sonntag, 2. Februar 		
Fest Darstellung des Herrn	
10.00 Uhr: Pfarrzentrum Aula, 
Münster Kollekte: Bauunterhalt 
kirchlicher Gebäude Kinder-
wortgottesdienst.	 „Licht und 
Segen“ mit Erteilung des Blasi-
ussegens
10.00 Uhr: Friedhofskapelle, 
Münster Eucharistiefeier mit 
Erteilung des Blasiussegens für 

Karl Grimm, Eltern, Schwieger-
eltern u. Angehörige
10.00 Uhr: Kirche St. Sebastian, 
Eppertshausen Kollekte.  Bau-
unterhalt kirchlicher Gebäude 
Eucharistiefeier zum Dank anl. 
der Diamantenen Hochzeit von 
Sieghilde u. Hubert Schledt mit 
Taufe von Thea Sophie u. Han-
nah Maria Schledt
Mittwoch, 5. Februar 		
9.00 Uhr: Valentinuskapelle, Ep-
pertshause Eucharistiefeier für 
die Brüder Johannes u. Pierre 
Marschall
19.00 Uhr: Kirche St. Sebastian, 
Eppertshausen Ökumenisches 
Friedensgebet
19.00 Uhr: Michaelsaltar, St. Mi-
chael, Münster Geschenkte Zeit. 
„Wort-Gottes-Feier“ mit Ertei-
lung des Blasiussegens
Donnerstag, 6. Februar 	
10.00 Uhr: Pflegeheim, Münster 
Wortgottesdienst
Freitag, 7. Februar 	 	
16.00 Uhr: Kirche St. Sebastian, 
Eppertshausen Eucharistische 
Anbetung
Samstag, 8. Februar 
18.00 Uhr: Friedhofskapelle, 
Münster Kollekte für die Aufga-
ben der Caritas Wort-Gottes-Fei-
er mit Kommunion
Sonntag, 9. Februar 	

10.00 Uhr: Kirche St. Sebastian, 
Eppertshausen Kollekte für die 
Aufgaben der Caritas Eucharis-
tiefeier
10.00 Uhr: Haus Sebastian, Ep-
pertshausen Kinderwortgottes-
dienst
10.00 Uhr: Seniorenzentrum 
St Hildegard, Eppertshausen 
Wort-Gottes-Feier mit Kommu-
nion
Sternsingeraktion 2025: Wir 
bedanken uns bei allen, die sich 
in diesem Jahr für die Sternsin-
geraktion eingesetzt haben: Für 
die Kinder und Jugendlichen, 
die als Gruppen die Menschen 
in ihren Häusern und Einrich-
tungen besucht haben, für alle, 
die bei der Organisation gehol-
fen haben und mit Herzblut da-
bei waren. Insgesamt wurden in 
St. Michael 5.439,52 Euro und 
in St. Sebastian 1.839,50 Euro 
gesammelt (Stand: 15.01.2025). 
Vielen Dank!
Beichte: Die Beichtgelegenhei-
ten in Münster entfallen. Bitte 
nutzen Sie die Beichtangebote 
der anderen Pfarrgemeinden.
Blasiussegen: In Münster 
kann der Blasiussegen in folgen-
den Gottesdiensten empfangen 
werden:
Am 2.Februar um 10 Uhr im 

Anschluss an die Eucharistiefei-
er in der Friedhofs-kapelle und 
zeitgleich im Rahmen des Fa-
milienwortgottesdienstes in der 
Aula.
Zusätzlich wird die Wort-Got-
tes-Feier im Rahmen der „Ge-
schenkten Zeit“ am Mittwoch, 
05.Februar um 19 Uhr ebenfalls 
dem Heiligen Blasius gewidmet. 
Innerhalb dieser Wort-Got-
tes-Feier wird der Blasiussegen 
erneut erteilt.
Zusätzlich wird der Blasiussegen 
für die Kindergartenkinder in 
diesem Jahr am 7. Februar um 
10.30 Uhr in der Pfarrkirche 
St. Michael erteilt. Die Kinder 
stimmen die Veranstaltung mit 
schönen Liedern ein und gestal-
ten so eine feierliche Atmosphä-
re.
Dankesfeier: Wir laden herz-
lich zur Dankesfeier unserer 
langjährigen Kitaleiterin Ma-
rietta Geist ein. Am 31. Januar 
wird eine Andacht zur Verab-
schiedung um 17 Uhr am Mi-
chaelsaltar in Münster stattfin-
den. Im Anschluss daran laden 
wir zu einem Umtrunk in der 
Aula ein, um gemeinsam mit 
Marietta Geist auf ihre jahrelan-
ge Arbeit und ihr Engagement 
zurückzublicken.

Geschenkte Zeit am 5. Febru-
ar um 19 Uhr am Michaelsaltar 
in Münster: Wort-Gottes-Feier. 
Das Team der „Geschenkten 
Zeit“ sucht neue Leute, die Lust 
haben 3-4 Abende im Jahr zu 
übernehmen. Bitte melden bei 
Fr. Schindler-Christe: pastoral@
stmichael-muenster.de
Wir treffen uns das nächste Mal 
am 5. Februar um 20 Uhr in der 
Martinsstube im Pfarrzentrum 
St. Michael.
Kinder- und Familiengot-
tesdienste: Wortgottesdienst 
am 2. februar um 10 Uhr in der 
Aula von St. Michael/Münster: 
„Licht und Segen“. Das Team 
vom Kindergottesdienstkreis 
sucht Interessierte, die Lust ha-
ben neu einzusteigen. Wir wür-
den uns sehr darüber freuen. 
Bitte melden bei Frau Schind-
ler-Christe: pastoral@stmicha-
el-muenster.de.
Seniorentreff Münster: 
Herzliche Einladung an unsere 
Seniorinnen und Senioren zu 
einem gemütlichen Treffen im 
Februar im Foyer der Aula des 
Pfarrzentrums! Geplant ist das 
Seniorencafé – ein geselliges 
Beisammensein bei Kaffee und 
Kuchen. Wir freuen uns auf Ihr 
Kommen am Mittwoch, den 12. 

Februar, um 15 Uhr.
Kath. Pfarrgemeinde St. 
Sebastian, Schulstraße 2, 
64859 Eppertshausen
Pfarrsekretärin Kerstin Mur-
mann, Telefon:  3 15 00       Tele-
fax:  0 60 71/ 61 21 26
eMail: pfarrbuero@stsebasti-
an-eppertshausen.de.
Öffnungszeiten Pfarrbüro:  
Montag  17.30 – 18.30 Uhr, Mitt-
woch und Freitag 10 – 12.30 Uhr
Gemeindereferentin Clau-
dia Schöning, Tel. 3 05 50 27, 
E-Mail: claudia.schoening@
gmx.net, 
Kath. Pfarrgemeinde St. 
Michael, Frankfurter Stra-
ße 31, Münster
Pfarrsekretärin Marina Stras-
zewski, Telefon: 3 13 13, Tele-
fax:  0 60 71/ 63 02 26, E-Mail: 
pfarrei@stmichael-muenster.
de. Öffnungszeiten Pfarrbüro:  
Montag  8 – 12 Uhr und 13.30 – 
15 Uhr,    Donnerstag 8 – 12 Uhr 
und 13.30 – 16 Uhr,     Freitag         
8 – 12 Uhr.
Gemeindereferentin R. Schind-
ler-Christe, Tel.3 13 13. E-Mail: 
pastoral@stmichael-muenster.
de. 
Pfarrer Alexander Vogl, Tel. 
881 640., Pfarrvikar Bernhard 
Schüpke, Tel. 31313.	

 Kirchengemeinden
 in EppErtshausEn

Ev. Friedensgemeinde 
Eppertshausen

Gottesdienste
Sonntag, 2. Februar
9.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl und anschl. Kirch-
kaffee mit Pfrin. Margit Binz. 
Die Kollekte ist für die eigene 
Gemeinde bestimmt.
Freitag, 7. Februar
10.00 Uhr: Ev. Gottesdienst im 
Seniorenzentrum Eppertshau-
sen.
Sonntag, 9. Februar
17.00 Uhr: Segnungsgottes-
dienst
Termine

Montags 
16.00-17.00 Uhr: Krabbel-
gruppe “Minis“ Jahrgang 
2021/2022, Ansprechpartnerin 
Frau Kret (danielakret@web.de)
20.00-21.15 Uhr: Gesangsgrup-
pe „Melelani“ im ev. Gemein-
dehaus.
Dienstags
10.00-11.00 Uhr: Krabbel-
gruppe “Konfetti“ Jahrgang 
2023/2024. Ansprechpartne-
rin Frau Ries (familieriesepp@
gmail.com).
15.30-17.00 Uhr Konfi-Unter-
richt in Altheim
Mittwochs
15.45-16.45 Uhr: Wirbelsäu-

lengymnastik I
17.00-18.00 Uhr: Wirbelsäu-
lengymnastik II
Vorschau
Montag, 10. Februar 
10.30-11.45 Uhr: Singen in 
Gemeinschaft im ev. Gemein-
dehaus mit Klavierpädagogin 
Gerda Stockinger statt. Anmel-
dung unter Tel. 06073/63631. 
Ein Einstieg ist jederzeit mög-
lich. Bei jedem Treffen ist ein 
Teilnehmerbetrag von 3 Euro 
zu entrichten. 
Freitag, 14.Februar
16.00-18.00 Uhr: Strick- & 
Häkelcafé “Komme was Wol-
le..“ im Ev. Gemeindehaus.

Samstag, 15.Februar
9.00-13.00 Uhr: Konfitag in 
Altheim
Besondere Gottesdienste 
am Sonntag, 2. Februar 
mit Brother Lizwi Mtumtum, 
Kirchenpräsident der Moravi-
an Church South Africa Lizwi 
Mtumtum, Kirchenpräsident 
der Moravian Church South 
Africa, besucht das Dekanat im 
Anschluss an die internationa-
le Partnerschaftskonsultation 
der EKHN, an der Mitglieder 
aus allen Partnerkirchen und 
den lokalen Partnerschaftsaus-
schüssen teilnehmen. Lizwi 
Mtumtum ist an diesem Sonn-
tag in zwei Gottesdiensten mit 
einem Grußwort dabei, näm-
lich um 9.30 Uhr, Ev. Friedens-
gemeinde in Eppertshausen 
sowie um 17 Uhr in der Ev. Mi-
chaelskirche in Reichelsheim 
Odenwald. Wer mehr wissen 

möchte zur Partnerschaft und 
zum Besuch, wendet sich an 
Uwe Müller, Vorsitzender des 
Partnerschaftsausschusses oder 
an Margit Binz, Pfarrerin für 
Ökumene.
Ev. Gemeindebüro Ep-
pertshausen, Münster, 
Altheim und Harpertshau-
sen: Das Gemeindebüro der 
Ev. Friedensgemeinde Epperts-
hausen ist im gemeinsamen 
Gemeindebüro in Münster zu 
erreichen: Tel. 31311, Mail: frie-
densgemeinde.eppertshausen@
ekhn.de. Postanschrift: Ev. 
Friedensgemeinde Eppertshau-
sen, Pestalozzistraße 8, 64839 
Münster. Internet-Auftritt: htt-
ps://friedensgemeinde-epperts-
hausen.ekhn.de. Öffnungszei-
ten in Münster: Dienstag bis 
Freitag von 10 – 12 Uhr und  
Montag- und Donnerstagnach-
mittag von 16 – 18 Uhr. Sollte 

das Büro nicht besetzt sein, ist 
ein Anrufbeantworter einge-
schaltet. 
Bestattungen und Seelsor-
ge: Bitte wenden Sie sich an 
Pfarrer Johannes Opfermann 
Tel. 303886 oder Mail johan-
nes.opfermann@ekhn.de.
Seelsorge und Hospizar-
beit: Die Seelsorge und Hospi-
zarbeit Eppertshausen beglei-
tet Sie auf schwierigen Wegen 
(Krankheitsbesuche, Beglei-
tung am Ende des Lebens, 
Trauerarbeit oder auch nur für 
ein Gespräch). Kontakt: Sueli 
Küpper-Tetzel, Tel.612751.
N o t f a l l s e e l s o r g e 
Darmstadt-Dieburg: An-
sprechpartnerin für die evan-
gelische und katholische 
Kirchengemeinde in Epperts-
hausen ist für die Notfallseel-
sorge: Kornelia Schuler, Tel. 
0160/4755181.

 Kirchengemeinden
 in Münster

Ev. Martinsgemeinde 
Münster

Gottesdienste
Sonntag, 2. Februar
11.00 Uhr:  Gottesdienst
Sonntag, 9. Februar
9.30 Uhr: Herzliche Einladung 
zum Gottesdienst   mit Abend-
mahl
Termine
Samstag, 1. Februar
9.00 – 14.00 Uhr: Teamer-Tag 
in Münster Vorbereitung Kon-
fi-Fahrt
Dienstag, 4. Februar
10.00 Uhr: Krabbelgruppe
15.30 Uhr: Konfi-Unterricht in 
Münster
Mittwoch, 5. Februar
14.30 Uhr: Senioren-Treff
20.00 Uhr: Gospelchor-Probe 
Donnerstag, 6. Februar
15.30 Uhr:  Krabbelgrup-
pe	
Kasualienvertretung (Be-
stattungen, Taufen, Trau-
ungen): Pfarrerin Margit Binz, 
Mobil: 0176/80 54 64 32, Mar-
git.binz@ekhn.de.

Sprechstunde (Vakanzver-
tretung): Pfarrer Johannes 
Opfermann, Eppertshausen/
Münster: Tel. 30 38 86.
Ev. Pfarrbüro Münster: 
Öffnungszeiten: Dienstag bis 
Freitag von 10 – 12 Uhr und  
Montag- und Donnerstagnach-
mittag von 16 – 18 Uhr. Tel. 3 
13 11, E-Mail: martinsgemein-
de.muenster@ekhn.de, Inter-
net: martinsgemeinde-muens-
ter.ekhn.de.
Ev. Kindergarten: Leitung: 
Thomas Lehrian, E-Mail: kita.
martinsgemeinde.muenster@
ekhn.de, Internet: ev-kiga-mu-
enster.de.

Christliche Gemeinde 
Münster

Termine
Sonntag:   9.30-12 Uhr Gottes-
dienst. 
Mittwoch: 17 Uhr Jungschar. 
Donnerstag: 20 Uhr Gemein-
degebet.
Freitag:  	9.30 Uhr: Schäfchen-
stunde,  20 Uhr Teenies.

Kontaktadressen
Familie Schneider Tel. 612049, 
Familie Heymanns Tel. 
6077724, www.cg-muenster.de                                                

Ev. Kirche Altheim

Sonntag, 2. Februar
10.15 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl
Dienstag, 4. Januar
15.30 – 17.00 Uhr:  Konfistun-
de in Altheim
Mittwoch, 5. Februar
19.30 Uhr: Gebets- und Bibelt-
reff, neu in Harpertshausen
Freitag, 7. Januar 
17.00 Uhr: Posaunenchor im 
ev. Gemeindehaus
Sonntag, 9. Februar
10.15 Uhr: Gottesdienst
Offene Kirche Altheim frei-
tags bis sonntags von 10 bis 19 
Uhr 
Kasualvertretung (Bestat-
tungen): Pfarrer Ulrich Mö-
bus aus Babenhausen, Tel. 0 60 
71 / 55 50.
Sprechstunden (Vakanz-
vertretung): Pfarrerin Elke 

Becker aus Babenhausen-Her-
gershausen,  nach telefoni-
scher Vereinbarung unter Tel. 
06073/20 10.
Gemeindebüro: Pestalozzis-
traße 8, Münster. Tel.  31 31 
1, E-Mail: kirchengemeinde.
altheim@ekhn.de. Öffnungs-
zeiten: Dienstag bis Freitag von 
10 – 12 Uhr und  Montag- und 
Donnerstagnachmittag von 16 
– 18 Uhr. 

Herzliche Einladung  zum Tref-
fen am Samstag, 8. Februar, 
um 14.30 Uhr im DRK-Heim 
in Kleestadt. Man lädt zur Fast-
nacht ein. Alle sind eingeladen 
mit Partner, Freunden und 
Angehörigen. Es sollen alle in 
fastnachtlicher Verkleidung 
kommen.   
Es werden Kuchenspenden und 
auch Kreppel benötigt, bitte bei 
Frau Bind (Tel. 0176/84221013) 
melden. 
Nächstes Treffen ist am  Sams-
tag, 8.März,  um 14.30 Uhr im 
DRK-Heim in Kleestadt. Der 
ehemalige Chefarzt Dr. Simo-
now   der Neurologischen Kli-
nik am Sorpesee kommt und 
wird über Neues vom Parkins-
on berichten.

Parkinson-                   
Selbsthilfegruppe

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung
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Das Reizdarmsyndrom hat sich
in den letzten Jahren zu einer
echten Volkskrankheit entwi-
ckelt und betrifft Millionen
Menschen allein in Deutsch-
land. Schätzungen zufolge leidet
etwa jeder Achte hierzulande unter
den wiederkehrenden Symptomen
wie Bauchschmerzen, Blähungen,
Verstopfung und Durchfall.1
Wissenschaftler nehmen heute
an, dass häufig eine geschädigte
Darmbarriere die Ursache dieser wie-
derkehrenden Darmbeschwerden ist.
Bereits durch kleinste Schädigungen
der Darmbarriere können Erreger
und Schadstoffe in die Darmwand
eindringen, den Darm reizen und
Entzündungen hervorrufen. Die
unangenehmen Folgen: Typische
Reizdarmsymptome wie wieder-
kehrender Durchfall, oft gepaart mit
Bauchschmerzen, Blähungen, teil-
weise Verstopfung.2

Für Betroffene gibt es auf dem
Markt eine Vielzahl von Präpara-
ten, die unterschiedliche Ansätze
zur Linderung der Symptome
verfolgen. Doch angesichts des
komplexen Beschwerdebilds und
der individuellen Verläufe des Reiz-
darmsyndroms ist es oft schwierig,
das richtige Produkt zu finden,
das alle Symptome adressiert und
Betroffenen nachhaltig helfen
kann. Experten empfehlen daher,
beim Kauf auf spezifische Quali-
tätsmerkmale zu achten.

Ein gutes Präparat sollte laut
Experten folgende Merkmale
aufweisen:
1.Gutewissenschaftliche Evidenz
Ein gutes Produkt sollte durch Stu-
dien und Forschungsergebnisse

gestützt sein, die seine Wirksam-
keit in Bezug auf die gängigen
Reizdarm-Symptome nachwei-
sen. Präparate mit Inhaltsstoffen,
deren Wirkung wissenschaftlich
fundiert ist, bieten Betroffenen
eine höhere Sicherheit und steigern
die Erfolgsaussicht auf eine Linde-
rung ihrer Beschwerden.

2. Empfehlung durch
Fachgremien
Ein gutes Reizdarmpräparat wird
in der Regel von Fachgremien oder
in ärztlichen Leitlinien empfoh-
len. Solche Empfehlungen bieten
eine zusätzliche Absicherung, da
sie die fachliche Anerkennung des
Präparats untermauern.

3. Hilfe bei allen Symptomen
des Reizdarmsyndroms
Das Reizdarmsyndrom ist ein
vielschichtiges Leiden mit ver-
schiedenen Symptomen, darunter
Durchfall, Bauchschmerzen,
Blähungen und Verstopfung.
Außerdem treten die Symptome
in unterschiedlicher Intensität
und Kombination auf. Daher ist
kein Fall wie der andere. Präpa-
rate, die sich nur auf einzelne
Symptome fokussieren, sind für
einen Großteil der Betroffenen
nicht ideal.

4. Keine bekannten Neben-
undWechselwirkungen
Für Reizdarm-Betroffene ist
es besonders wichtig, dass ein
Präparat frei von bekannten
Neben- und Wechselwirkun-
gen ist. Ein gut verträgliches
Produkt verringert das Risiko
unerwünschter Effekte, was

gerade dann entscheidend ist,
wenn bereits andere Medika-
mente eingenommen werden. So
lässt sich die Behandlung sicher in
den Alltag integrieren und trägt
zuverlässig zur Linderung der
Beschwerden bei.

5. Gute Kundenbewertungen
Neben wissenschaftlichen Belegen
können auch positive Erfahrungen
anderer Betroffener ein hilfreicher
Anhaltspunkt sein. Bewertungen
im Internet spiegeln oft wider,
wie zufrieden andere Anwender
mit dem Produkt sind und wel-
che Erfolge sie erzielt haben. Ein
Präparat mit guten Kundenbewer-
tungen vermittelt Vertrauen und
lässt darauf schließen, dass es für
andere mit ähnlichen Beschwer-
den hilfreich war.

Das empfehlen
Gesundheitsexperten
Ein bestimmtes Präparat aus dem
in wissenschaftlichen Kreisen
hoch angesehenen Hause Kijimea
begeistert Anwender und Ärzte
gleichermaßen: Die Rede ist von
Kijimea Reizdarm PRO.

Kijimea Reizdarm PRO erfüllt
alle 5 Qualitätskriterien auf
außerordentliche Weise.

Der enthaltene Bakterien-
stamm B. bifidum MIMBb75
konnte seine Wirksamkeit bei
Reizdarmbeschwerden sowohl
in seiner ursprünglichen als
auch in seiner hitzeinaktivierten
Form in zwei Goldstandard-
Studien eindrucksvoll unter
Beweis stellen.3,4

Unterstrichen wird das wis-
senschaft l iche Fundament

hinter dem Produkt durch
die Empfehlung des Bak-
terienstamms in der
ärztlichen S3-Leitlinie
zur Behandlung des
Reizdarmsyndroms,
insbesondere in Bezug
auf die nachgewiesene
Wirksamkeit bei allen
Reizdarmbeschwerden.5

Interessant ist dabei die
Funktionsweise dieses beson-
deren Bakterienstammes. Er
besitzt die einzigartige Fähig-
keit, sich physikalisch an die
Darmepithelzellen anzulegen –
ähnlich wie ein Pf laster über
einer Wunde. Die geniale Idee:
Unter diesem „Pflaster“ kann
sich die Darmbarriere regene-
rieren, die Darmbeschwerden
können abklingen.
Neben- und Wechsel-
wirkungen sind nicht
bekannt.

Nicht nur Experten
sind überzeugt
Auch das Kundenfeed-
back ist durchwegs
positiv. So schreibt
Sonia K.: „Habe seit
meiner Jugend ein
Rei z d a r msy nd rom
und hab endlich was
gefunden, was hilft.
Vielen Dank!“

Kijimea Reizdarm PRO
ist deutschlandweit in Apo-
theken, auf Amazon und
direkt beim Hersteller unter
www.kijimea.de erhältlich.

1Straub C et al. Arztreport 2019 – Pressemappe. 2019. • 2Wood JD (2007). Effects of bacteria on the enteric nervous system: implications for the irritable bowel syndrome. Journal of clinical gastroenterology, May-Jun 2007; 41 Suppl 1, 7-19. • 3Guglielmetti S, Mora D, Gschwender M, Popp K. Randomised clinical trial: Bifidobacterium bifidum
MIMBb75 significantly alleviates irritable bowel syndrome and improves quality of life – a double-blind, placebo-controlled study. Alimentary pharmacology & therapeutics. 2011;33(10):1123-1132. doi:10.1111/j.1365-2036.2011.04633.x • 4Andresen V et al. Heat-inactivated Bifidobacterium bifidum MIMBb75 (SYN-HI-001) in the treatment of
irritable bowel syndrome: a multicentre, randomised, double-blind, placebo-controlled clinical trial. Lancet Gastroenterol Hepatol. 2020 Jul;5(7):658-666. • 5Layer P, Andresen V, Pehl C, et al. Update S3-Leitlinie Reizdarmsyndrom: Definition, Pathophysiologie, Diagnostik und Therapie des Reizdarmsyndroms der Deutschen Gesellschaft für
Gastroenterologie, Verdauungs- und Stoffwechselkrankheiten (DGVS) und der Deutschen Gesellschaft für Neurogastroenterologie und Motilität (DGNM). Juni 2021. • Namen der Betroffenen geändert.

Immer wieder Durchfall,
Bauchschmerzen, Blähungen?

Experten enthüllen: Darauf kommt es bei einem guten Reizdarm-Präparat wirklich an

Wenn die Tage kühler
und ungemütlich werden,
kriecht die feuchte Kälte
oft sprichwörtlich in die
Knochen. Vor allem
Menschen mit rheu-
matischen Gelenkbe-
schwerden haben bei

nasskaltem Wetter meist
noch stärkere Beschwer-

den. Doch was tun, wenn
diese Gelenkschmerzen
zum täglichen Begleiter
werden? Zahlreiche Betrof-

fene vertrauen seit Langem auf
spezielle Arzneitropfen, die zu
100 % natürlich wirken: Rubaxx
(Apotheke, rezeptfrei).

Dieser Arzneistoff hat es
in sich!

Der in Rubaxx enthaltene Arz-
neistoff ist nicht nur wirksam bei
rheumatischen Schmerzen, son-
dern verschafft auch Linderung
bei Folgen von Verletzungen
und Überanstrengungen. Die
Tropfen zeichnen sich zudem

Abbildung Betroffenen nachempfunden

RUBAXX. Wirkstoff: Rhus toxicodendron Dil. D6. Homöopathisches Arzneimittel bei rheumatischen Schmerzen in Knochen, Knochenhaut, Gelenken, Sehnen und Muskeln und Folgen von Verletzungen und Überanstrengungen. www.rubaxx.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren
Arzt oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

Thema: Rheumatische Schmerzen in Gelenken, Muskeln und Knochen

Für Ihre Apotheke:

Rubaxx
(PZN 13588561)
Rubaxx
(PZN 13588561)

durch gute Verträglichkeit aus:
Wechselwirkungen mit anderen
Medikamenten oder schwere
Nebenwirkungen chemischer
Schmerzmittel wie Herzbe-
schwerden oder Magengeschwü-
re sind nicht bekannt.

Das Rubaxx Wirkprinzip
Durch die Darreichungsform

als Tropfen wird der Wirk-
stoff in Rubaxx direkt über die
Schleimhäute aufgenommen.
Die schmerzlindernde Wir-

kung kann sich so ohne Umwe-
ge entfalten. Tabletten dagegen
müssen zunächst im Magen
zersetzt werden und finden erst
nach einem langen Weg über
den Verdauungstrakt ins Blut.
Ein weiterer Vorteil, den viele
Anwender schätzen: Dank der
Tropfenform lässt sich Rubaxx
je nach Verlaufsform und Stär-
ke der Schmerzen individuell
dosieren.
Fragen auch Sie in Ihrer Apo-
theke nach den Rubaxx Arz-

Das hilft, wenn die Kälte in die Gelenke zieht!
neitropfen – und kommen Sie
beweglich durch den Winter!

Wenn die Tage kühler 
und ungemütlich werden, 
kriecht die feuchte Kälte 
oft sprichwörtlich in die 
Knochen. Vor allem 
Menschen mit rheu-
matischen Gelenkbe-
schwerden haben bei 

nasskaltem Wetter meist 
noch stärkere Beschwer-

den. Doch was tun, wenn 
diese Gelenkschmerzen 
zum täglichen Begleiter 
werden? Zahlreiche Betrof-

Thema: Rheumatische Schmerzen in Gelenken, Muskeln und Knochen

Das hilft, wenn die Kälte in die Gelenke zieht!

Knieschmerzen in der kalten Jahreszeit?

Medizin ANZEIGE
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Ärztlicher
Bereitschaftsdienst
Krankenhausstraße 11,
64823 Groß-Umstadt
ÖZ: Montag, Dienstag, Donners-
tag 19 bis 24 Uhr, Mittwoch 14 
bis 24 Uhr, Freitag, Samstag, 
Sonntag durchgehend von Frei-
tag 14 Uhr bis Montag 7 Uhr.

Ambulanter Pflegedienst
Heymanns & Schneider

Auf der Beune 2 • Münster
Telefon 0 60 71 / 30 70 - 0

Kranken-, Alten-, Familienpflege
Pflegeberatungen im häuslichen Bereich

Ökumenische Sozialstation
64839 Münster • Frankfurter Str. 3

Telefon 0 60 71 / 3 06 80 • Fax 30 68 20

Lebenshilfe Dieburg
Verein für Menschen mit Behin-
derungen e.V.: Stützpunkt Röder- 
mark/Ober-Roden, Altes Feuer- 
wehrhaus; Aschaffenburger Stra- 
ße 18, info@lebenshilfe-dieburg.de, 
Telefon 0 60 71 / 2 19 19.

Zahnärztl. Notfalldienst
Sprechzeiten: An Samstagen, 
Sonn-/Feiertagen von 10 – 12 
und 16 – 18 Uhr, mittwochs von 
16 – 18 Uhr.
Dienstbereitschaft: Von Samstag  
8 Uhr bis Montag 8 Uhr, an einzel- 
nen Feiertagen von 8 Uhr bis zum 
anderen Montag 8 Uhr; mittwochs 
von 18 Uhr bis Donnerstag 8 Uhr.
Die Ansage des zahnärztlichen 
Notfallvertretungsdienstes er-
folgt über die kostenpflichtige 
Servicenummer:

0 18 05 / 60 70 11
Psychiatrischer Notdienst
Tel. 0 61 51 / 15 94 900, erreichbar 
Freitag, Samstag, Sonntag und 
an Feiertagen von 18 bis 23 Uhr.

Herausgeber: Rhein Main Verlags GmbH, 
Bieberer Str. 137, 63179 Obertshausen, 
Tel. 0 61 04 - 66 72 04 - 0, info@rheinmainverlag.de, 
Geschäftsführung: Bernd Maas, Angelika Hofferberth
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ende in Münster und Altheim
Büro:  Bieberer Str. 137, 63179 Obertshausen 

 Tel. 0 61 04 - 66 72 04 - 0
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In der nächsten Woche ist am 
Dienstag Schwimmtraining der 
Gersprenztaucher im Hallen-
bad Dieburg, Einlass 19.45 Uhr.
Teilnahme nur mit Anmeldung 
via WhatsApp oder auf der 
Website www.Gersprenztau-
cher.de unter Kontakt.

Gersprenztaucher 
Münster

Müll

Montag, 03. Februar
Abfuhr Gelber Sack (Müns-
ter)
Freitag, 07. Februar
Abfuhr Restmülltonne & 
-container
Abfuhr Biotonne (Münster)
Abfuhr Gelber Sack 
(Altheim)

Geburtstagskinder
31.01.2025
Renate Sullivan, Hintergasse 7,�  85 Jahre
01.02.2025
Erich Krimm, Bahnhofstr. 45, � 75 Jahre
Ömer Celik, Egerlandstr. 1, � 70 Jahre
06.02.2025
Sara Melzer, Auf der Beune 22, � 85 Jahre
Altheim
02.02.2025
Gudrun Möller, Schlesier Str. 10, � 70 Jahre

31.01	 Nikolaus Apotheke, Hintergasse 11, Rodgau, Tel.: 	
	 06106/3666
01.02.	 easyApotheke Dieburg, Frankfurter Straße 57, Die	
	 burg, Tel.: 06071/928020
02.02.  	 Apotheke an Markt, Zuckerstr. 1-3, Dieburg, Tel.: 	
	 06071/25959
03.02.	 Schloss Apotheke, Platanenallee 34, Babenhausen, 	
	 Tel.: 06073/726080
04.02.	 Alte Apotheke, Enggasse 1, Groß-Zimmern, Tel.: 	
	 06071/48558
05.02.	 Sonnen Apotheke, Wilhelm-Leuschner-Str. 27, 	
	 Groß-Zimmern, Tel.: 06071/498740
06.02.  	 Alexander Apotheke, Realschulstr. 11, Groß-Umstadt, 	
	 Tel.: 06078/4326

Apotheken-Notdienst

Einladung zur 54. Mitglieder-
versammlung am	Freitag, 21. 
Februar, um 19.30 Uhr  in der 
Gaststätte „Zum Goldenen Bar-
ren“, Münster, TV-Halle, Jahn-
straße 2. Der Raum ist ab 18 
Uhr gebucht.
Tagesordnungspunkte: 1. Er-
öffnung durch den Vorsitzen-
den, 2. Bericht des Vorstands, 
a) Bericht des 1. Vorsitzenden, 
b) Bericht des Rechners, c) Be-
richt des Sportwarts, d) Bericht 
der Jugendwarte, 3. Bericht der 
Kassenprüfer, 4. Beschluss über 
die Entlastung des Vorstan-
des, 5. Wahlen  Schriftführer/
Schriftführerin, 6. Maßnah-
men zur Mitgliedergewinnung, 
7.Verschiedenes.

Tennis-Club Münster

Närrische Wanderung am 
23.Februar nach Dieburg zum 
Kinderumzug. Treffpunkt um 
12.33 Uhr am Wanderheim. 
Der Abschluss mit Pizzaessen 
im Wanderheim. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. 
Gäste sind natürlich herzlich 
willkommen.
Heringsessen: Am Ascher-
mittwoch, 5.März, lädt man 
ab 11.30 Uhr zum Heringses-
sen ins Wanderheim ein. Es 
gibt hausgemachter Hering mit 
Pellkartoffel, die Portion zu 10 
Euro. Um besser planen zu kön-

nen, muss vorab ein Essens Bon 
bei Apfelverkauf  Mathy, Althei-
mer Str.45 gekauft werden. Der 
Bon-Verkauf ist ab sofort bis 
Samstag, 22. Februar, möglich. 
Mitglieder und auch Gäste sind 
herzlich willkommen. 
Wandern an der Saar-
schleife von 28. bis 30.April. 
Die Länge der anspruchsvollen 
Wanderungen beträgt zwischen 
12 und 16  km,  Kurztouren 
werden nicht angeboten. Über-
nachtung in der Jugendherber-
ge Mettlach-Dreisbach.Die Kos-
ten betragen für Übernachtung 

mit Halbpension und Fahrt 150 
Euro. Fahrt mit Privat-PKW in 
Fahrgemeinschaften, Abfahrt  
Montag (28.) um 7 Uhr. An-
meldung bis 1. März bei Edith 
und Helmut Braun (Tel.37971 
oder edith.braun54@Yahoo.de). 
Der Unkostenbeitrag ist auf das 
Konto der Wandergesellschaft 
(DE96 5019 0000 4103 3568 10) 
Kennwort Saarschleife mit der 
Anmeldung  zu überweisen.
Die Mehrtagestour führt 
vom 8. bis 12. September nach 
Oberaudorf, ins bayrische Herz 
des Inntals. Auf dem Programm 

stehen eine geführte Rund-
fahrtdurch Oberaudorf, zum 
Karmeliterkloster Reisach, das 
Ski-und Wanderparadies Sudel-
feld und eine Brauereiführung, 
eine Fahrt rund um den Wilden 
Kaiser bis nach Kitzbühl und 
zu den berühmten Swarowski 
Kristallwelten. Das familienge-
führte Sporthotel Wilder Kaiser 
erwartet uns. Im Hotel können 
unter anderem das Erlebnis-
hallenbad, Sauna, Biergarten 
und Bar genutzt werden. Der 
Reisepreis pro Person 635 Euro 
im Doppelzimmer und 771 

Euro im Einzelzimmer. Darin 
enthalten sind die Fahrt, Früh-
stücks- und Abendbuffet und 
ein Getränkepaket mit hausge-
braute Biere, Wein, Säfte, alko-
holfreie Getränke, Kaffee und 
Tee von 15 bis 23 Uhr. Anmel-
dungen nehmen ab sofort Edith 
und Helmut Braun entgegen 
(Tel.37971 oder gerne per Mail 
edith.braun54@yahoo.de).  Bit-
te bei Anmeldungen 300 Euro  
auf das Konto der Wanderge-
sellschaft zahlen (DE 96 5019 
0000 4103 3568 10), Kennwort: 
Oberaudorf.

Wandergesellschaft „Frisch-Auf“ Münster

Abteilung Tischtennis
Kreisvorrangliste 2025: 
Vor Kurzem fand in der Hal-
le der KSG Georgenhausen 
statt. An diesem Wochenen-
de spielten nur die Jungs, die 

Mädchen starten erst bei der 
Kreisendrangliste, da es nicht 
genug Mädchen im Kreis gibt, 
dass eine Kreisvorrangliste be-
nötigt wird. Gespielte wurde in 
Gruppen mit 6 bis 8 Spielern je 
nachdem, wie viele Kinder sich 
für die Altersklasse angemeldet 
hatten, wobei sich jeweils die 
beiden Ersten (bei den Jungen 
11 sogar die ersten drei Spieler) 
jeder Gruppe sich für die Kreis 
Endrangliste qualifizierten. 
Die nach den QTTR stärksten 
Spieler wurden dabei jeweils als 
Gruppenkopf gesetzt.
Am Samstagmorgen startete 
das Turnier mit den Ältesten, 
den Jungen 19. Hier waren Nick 
Breitwieser und Simon Thomas 
als Gruppenköpf gesetzt. Beide 
erfüllten die damit verbunden 
Erwartungen und konnten 
alle ihre Spiele und ihre Grup-
pe problemlos gewinnen. Arda 
Övic konnten alle seine Spiele 
gewinnen, bis auf das gegen 

den gesetzten Spieler aus seiner 
Gruppe. Gegen diesen lieferte 
er sich ein enges Spiel musste 
sich im fünften Satz dann aber 
geschlagen geben. Felix Streit 
konnte zwar den gesetzten 
Spieler seiner Gruppe schlagen, 
verlor aber zwei andere Spiele, 
sodass es schlussendlich dritter 
in seiner Gruppe wurde. Nach-
mittags bei den Jungen 13 gab 
es dann einen großen Aufre-
ger. Es wurde die drei stärksten 
Spieler unserer DJK alle in eine 
Gruppe gesteckt, während in 
anderen kein Spieler der DJK 
war. Diese Gruppe konnte Ma-
ximilian Born gewinnen und 
sein kleiner Bruder Finnlay 
Born wurde zweiter. Grup-
pendritter wurde Ben Wolf, 
der nur gegen seine beiden Ver-
einskameraden verlor. Eben-
falls Gruppendritter in seiner 
Gruppe wurde Jannis Schledt.
Sonntagmorgens durften dann 
die Jungen 15 den Tag eröff-

nen. Hier konnten Maximilian 
Born und Maximilian Fach, 
welche beide als Gruppenköpfe 
gesetzt waren, wie erwartet das 
Turnier als Gruppensieger be-
enden. Beide schafften es alle 
ihrer sechs Spiele ohne Satzver-
lust zu gewinnen. Marius Born 
konnte, wie Felix am Tag zuvor, 
zwar in seinem letzten Spiel 
den gesetzten Spieler seiner 
Gruppe schlagen, wurde aber 
trotzdem nur Dritter in seiner 
Gruppe, da auch er mit zwei 
Niederlagen nicht gut ins Tur-
nier gestartet war. Nachmittags 
beendeten dann mit den Jun-
gen 11 die Jüngsten Spieler die-
ses Turnierwochenende. Hier 
konnte Erik Sühl zwar kein 
Spiel gewinnen, dafür aber vie-
le neue Eindrücke und Erfah-
rung sammeln. Leopold Fach 
zeigte an diesem Nachmittag 
eine sehr gute Leistung, ver-
passte als Gruppenvierter den-
noch knapp die Qualifikation 

für die Kreisendrangliste
Ergebnisse
TTC Eppertshausen - Jungen 11 
� 5:5
Jungen 19 II - TV Groß-Gerau 
� 1:9
Jungen 15 III - SV Darmstadt 
� 2:8
TV Reinheim III - Mädchen 15 
� 3:7
SG Arheilgen - Jungen 15 III 3:7
Abteilung Kegeln
Die erste Herrenmann-
schaft der DJK spielte vergan-
genes Wochenende, das letzte 
Heimspiel vor der Fastnachts 
Pause, gegen Wölfersheim. 
Bereits in der ersten Paarung 
musste die DJK wertvolles 
Holz abgeben und verlor beide 
Mannschaftspunkte. Das feh-
lende Holz konnten auch in 
den zwei folgenden Paarungen 
nicht aufgeholt werden. So en-
dete das Spiel mit 2:6-Punkten 
und 3342:3454-Holz für die 
Gäste aus Wölfersheim.

DJK Blau-Weiß Münster

Vorbereitungsspiele Akti-
ven
1A-Mannschaft
30.Januar, 19.30 Uhr, Spvgg. 
03 Fechenheim –  1A; 1.Fe-
bruar, 13 Uhr,  1A – SV Lüt-
zel-Wiebelsbach; 6.Februar, 
19.45 Uhr,  1A – 1. FC Langen; 
16.Februar, 14.30 Uhr, Spvgg. 
Dietesheim –  1A; 23.Febru-

ar, 15.30 Uhr, SV St. Stephan 
Griesheim – 1A.
1B-Mannschaft
2.Februar, 1B – SG Nieder-Ro-
den; 9.Februar,  1B – 1. FC 
Ober-Ramstadt; 23.Februar,  
1B – TV Fränkisch Crumbach.
Saisonstart Restrunde 
2024/25
1.März, 15 Uhr, SG Wald-Mi-

chelbach –  1A; 9.März, 15 Uhr,  
1A – SV Groß-Bieberau; 9.März, 
15 Uhr, 1. FC Niedernhau-
sen-Lichtenberg –  1B.
Viertelfinale Dieburger 
Kreispokal
13.März, 19.30 Uhr, SG Klin-
gen - SVM
Jugendabteilung 
Ergebnis

C1 - SKV RW Darmstadt II � 2:3
Vorschau
Samstag (1.): D1 - SG Arheilgen 
11 Uhr, Germ. Eberstadt – E1 14 
Uhr.
Sonntag (2.): D2 - S.K.G Rodgau 
IV  10 Uhr, F2– SG Ueberau 11 
Uhr, JFV Friedrichsdorf – C1 11 
Uhr.

Sportverein 1919 Münster

Termine
Dienstag, 4.Februar, 19.30 Uhr: 
Jahreshauptversammlung im 
Schüzenhaus.
Sonntag, 9.Februar, 10 Uhr: 
Rundenkampf Vorderlader Ge-
wehr Münster – Reinheim.

SV Waidmannsheil 
1926 Münster

Münster (MA) Vor genau 80 
Jahren, am 27. Januar 1945, 
wurde das Vernichtungslager 
Auschwitz von sowjetischen 
Soldaten befreit. Mehr als eine 
Million Menschen sind allein 
dort zwischen März 1942 und 
November 1944 vom Nazi-Re-
gime ermordet worden.
Am 27. Januar, dem Gedenktag 
an die Opfer des Nationalsozia-
lismus, hat auch die Gemeinde 
Münster ein Zeichen gegen das 
Vergessen gesetzt. Die Flaggen 
am Rathaus wehen auf Halb-
mast, Bürgermeister Joachim 
Schledt beteiligte sich an der 
Kampagne #WeRemember. 
Gerade in herausfordernden 
Zeiten wie diesen muss uns die 
Vergangenheit eine Mahnung 
sein. Wir können nicht än-
dern, was passiert ist, aber wir 
können und müssen dafür sor-
gen, dass so etwas nie wieder 

geschieht. Das ist unser aller 
Verantwortung.

(Foto: GM/Meike Mitt-
meyer-Riehl)

80 Jahre Auschwitz-Befreiung
Gedenken an Opfer des Nationalsozialismus

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung
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